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Die Corona-Pandemie hat nicht nur unser privates 

Leben gehörig durcheinandergewirbelt, auch die Welt 

der Bücher ist ohne Messen, Bücherschauen und 

Literatur-Events eine andere. Doch wie erreichen Sie 

als Verlag Sichtbarkeit für Ihre Neuerscheinungen, 

wie rücken Sie Bestsellerautoren und Debütanten 

ins Rampenlicht? Das Buchjournal als Nummer eins 

unter den Kundenmagazinen im Buchhandel bietet 

dafür optimale Möglichkeiten: Eine hohe  Reichweite 

und Marktdurchdringung, die große Beliebtheit 

bei Leserinnen und Lesern und ein überragendes 

Preis-Leistungs-Verhältnis machen das Buchjournal 

zum Schlüssel für Ihren Erfolg. Dies belegt einmal 

mehr die aktuelle Allensbacher Markt- und Werbe-

trägeranalyse (AWA) 2020: 1,21 Millionen Bücher-

fans lesen das Buchjournal regelmäßig, jedes Exem-

plar wird von 5,8 Personen in die Hand genommen. 

Und mit 4,88 Euro pro 1.000 Kontakten erreicht 

man Buchkäufer deutlich günstiger als mit anderen 

Printmedien. 92,8 Prozent unserer Leserinnen und 

Leser sind aktive Buchkäufer und 59,9 Prozent haben 

im Erhebungszeitraum mehr als fünf Bücher gekauft. 

Die Zahlen sprechen für sich – entscheiden also auch 

Sie sich fürs Buchjournal!

Ihr 

Eckart Baier

Redaktionsleiter Buchjournal

„ Kein anderes Magazin hat eine  höhere 
Verbreitung, mit keinem anderen 
 lassen sich Kunden so zielgenau 
und kostengünstig erreichen.“
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Sein Herz raste. Seine Brust hob und senkte sich wie fremd gesteuert, als schlage 
jemand wie wild darauf ein. 

 Teresa vermisst! Im Nordatlantik! Er stürzte zum Waschbecken und erbrach sich. Ir-
gendwie schaffte er es, zu duschen und sich anzuziehen. Ein Gefühl von Taubheit und Un-
wirklichkeit umgab ihn. Alles schien beschlagen, gedämpft, unwahr. Er stand in der Küche, 
völlig durcheinander, ratlos. Ins Büro, dachte er. Ich muss sofort ins Büro fahren. 
 Er taumelte ins Wohnzimmer und ließ sich auf der Couch nieder. Das Ungeheuerliche, 
Unfassbare war geschehen. Teresa vermisst. Er weinte. Die Minuten verstrichen. Allmäh-
lich wurde es hell. Ein grauer Novembertag. Das Rauschen des Brüsseler Berufsverkehrs 
drang gedämpft durch die Fenster. Er musste ins Büro. Vielleicht war die Meldung falsch? 
 Er zog seinen Mantel an, griff nach seiner Aktentasche, verschloss die Wohnungstür.  
Alles schien wie immer. Für den Bruchteil einer Sekunde bildete er sich ein, nur geträumt 
zu haben. Aber als er in der Tiefgarage im Wagen saß, begann das Zittern erneut. Er fuhr 
vorsichtig die Rampe hinauf, wartete, bis das Rolltor scheppernd in der Decke verschwun-
den war, und fädelte sich in den Verkehr auf der Avenue Louise ein. 

Auf seiner Etage war alles still. Kaum jemand erschien hier vor neun Uhr, und es war 
gerade einmal kurz nach acht. Er ging den verwaisten Flur entlang, öffnete seine Bürotür, 
wusste jedoch plötzlich nicht mehr, was er hier sollte. Mechanisch machte er Licht und 
startete den Computer. Draußen hörte er plötzlich Schritte. Die Tür ging auf. Vivian Black-
wood stand vor ihm. Seine Chefin war blass. Sekundenlang fiel kein Wort. Er wollte etwas 
sagen, aber seine Lippen zitterten zu sehr. Vivian schloss kurz die Augen und schüttelte 
den Kopf. „Es gibt noch keinerlei Gewissheit. Eine halbe Armada ist dort draußen und sucht 

nach ihr. Es …“ 
„Wie viele Stunden, Vivian?“, unterbrach er sie. „Wie viele?“
Sie erwiderte nichts. 
„Sechs? Sieben?“, beantwortete er seine Frage selbst. „Du 

weißt so gut wie ich, dass es nur Minuten dauert.“ 
 „Wir werden jeden Stein umdrehen, John. Wir werden …“ 
Er hob die Hand und unterbrach sie erneut. 
 „Danke, Vivian. Aber was immer wir tun, es wird sie nicht 
zurückbringen. Und was wir nicht getan haben …“ 
 Die Stimme versagte ihm. Vivians Handy piepte zweimal, 
aber sie reagierte nicht. 
 „Ich muss nach oben, John“, sagte sie dann. „Ich werde  
Himmel und Hölle in Bewegung setzen, um alle Informationen 
zu bekommen. Ich verspreche dir, es wird alles getan werden.“ 
 „Danke.“ 
 Sie ging zu ihm und umarmte ihn. Der Duft ihres Parfüms 
hüllte ihn ein. Ihre Wange, die sich kurz gegen die seine presste, 
fühlte sich unnatürlich kühl an. Sie löste sich wieder von ihm, 
ihre Hand suchte seine und drückte sie. Er ließ es geschehen. Vi-
vian hatte ihn noch nie umarmt. Sie war ihm überhaupt noch 
nie näher gekommen als auf Schreibtischdistanz. Und jetzt hielt 
sie seine Hand. ←

Wolfram Fleischhauer 
Das Meer  

Droemer, 

448 Seiten, 19,99 € 

auch als E-Book 

erhältlich
*
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der Londoner City entfernt. Das Thema seines jüngsten 
Romans beschäftigt Robert Harris seit Jahrzehnten: An-

lässlich des 50. Jahrestags der Münchner Konferenz war er 1988 an der 
Produktion einer BBC-Fernsehdokumentation beteiligt. Seither habe 
sich bei ihm „eine leichte Obsession für das Thema erhalten“, 
schreibt der Autor im Nachwort  von „München“. 

Für Chamberlain, der in der Geschichtsschreibung meist als feiger 
Appeasement-Politiker geschmäht wird, hegt Harris dabei einige 
Sympathien: Für ihn ist er ein Politiker, der den Frieden zwar um je-
den Preis bewahren will, Hitler bei der Konferenz aber auch Paroli 
bietet, ihn bis aufs Blut reizt und ihm Zugeständnisse abtrotzt. 
Dreh- und Angelpunkt des Romans sind jedoch zwei Mitglieder 
der Delegationen: Chamberlains Sekretär Hugh Legat und der 
deutsche Diplomat Paul von Hartmann, die seit ihrem Studium 
in Oxford befreundet sind. Die beiden eint die Überzeugung, dass 
Hitler – allen Friedensbeteuerungen zum Trotz – den Krieg bereits 
plant. Und ihnen ist eines klar: Nur wenn es gelingt, Chamberlain 
von seiner Unterschrift unter das Münchner Papier abzuhalten, 
lässt sich der deutsche Diktator noch stoppen. 

Veritabler Spionagethriller

Konspirative Treffen, Verfolgungsjagden, in Toiletten versteckte 
Pistolen, geschmuggelte Geheimdokumente, Gestapo-Agenten 
und brutale SS-Männer: Vor der Kulisse der dramatischen Konfe-
renz und des Nazireichs, das auf dem Höhepunkt seiner Macht ist, 
hat Robert Harris einen veritablen Spionagethriller geschrieben. 
Dabei gibt Harris nicht den Besserwisser, sondern schreibt aus der 
Perspektive der handelnden Personen, die den bevorstehenden Wel-
tenbrand allenfalls erahnen. ←

Er gilt als Schriftsteller,  

der es meisterhaft versteht, 

historische Fakten und 

Fiktion miteinander zu 

verbinden. Geboren 1957 in Nottingham, gelang 

Robert Harris 1992 mit „Vaterland“ der Durchbruch. 

„München“ ist sein zwölfter Roman, alle seine 

Werke wurden internationale Bestseller. Seine 

Zusammenarbeit mit Roman Polanski bei der 

Verfilmung von „Ghost“ brachte ihm den 

französischen César und den Europäischen 

Filmpreis für das beste Drehbuch ein. Robert 

Harris lebt mit seiner Familie in Berkshire. 

 Robert Harris

München 

Übersetzt von Wolfgang Müller.  

Heyne, 432 Seiten,  

22,– € (D) • 22,70 € (A) 

Aus: „München“:

Der Roman bildet den krönenden Abschluss einer 

 Faszination für das Münchner Abkommen, die über 30 

Jahre zurückreicht. Man kann vom Tod nur erzählen, 

wenn man vom Leben erzählt. Wir haben nichts Anderes.
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Vater verachtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner 
Streber, der an seinem Geburtstag vergeblich auf Gäs-
te wartet. Aber dann kommt Jonathan, der 15-jährige 

Star der Schulmannschaft, und so bekommt Nelson zum Ge-
burtstag, was er sich so sehnlich wünscht – einen Freund. Im 
Pfadfinderlager ist er aber wieder der Prügel knabe, dessen Ehr-
geiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen muss, dass 
selbst Freunde einen im Stich lassen können.geschichte zum 
ersten Teil eines Gene rationen romans aus, der mehr als ein hal-
bes Jahrhundert amerikanischer Geschichte umspannt.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet.

1954 in Nagasaki geboren, 
kam Kazuo Ishiguro 1960  

mit seiner Familie nach 

Großbritannien. Er studierte 

Anglistik und Philosophie, danach Kreatives 
Schreiben und war hauptberuflich 

Sozialarbeiter, bevor er sich ab 1983  

rasch als freier Schriftsteller etablierte. 

Internationale Berühmtheit erlangte er durch 

seinen Bestseller „Was vom Tage übrig blieb“, 

für den er 1989 den renommierten Booker 

Prize erhielt und der ebenso erfolgreich 

verfilmt wurde wie sein 2005 veröffentlichter 

dystopischer Roman „Alles, was wir geben 
mussten“. Kazuo Ishiguro lebt in London.

Kazuo Ishiguro

Was vom Tage übrig blieb 

Übersetzt von 

Hermann Stiehl.  Blessing, 

288 Seiten, 20,– € 

         gelesen 
von Gert Heidenreich. 

Random House Audio, 
ca. 10 Stunden,  20,– €  
erscheint im Dezember

Kazuo Ishiguro

Die große Frage ist: Wann sollten  

wir uns der Vergangenheit  

stellen, wann sie lieber vergessen?

Kazuo Ishiguro 
Alles, was wir geben  

mussten  

Übersetzt von 

Hermann Stiehl.  

Blessing, 

288 Seiten,  20,– €
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men mit der Biografie von Julie Phillips eröffnet die Werk-

zeigt, umso mehr noch enthüllt es dessen Bedeutung  
für deren Mentalität. Nicht nur Nelsons Vater hat sei-
nen Sohn ins Camp begleitet. Das Lager sei für viele 

Väter „eine Art Urlaub von ihren Jobs, ihren Frauen und dem Rest 
ihres Lebens“, denkt Nelson. Während die Pfadfinderei als Schule 
der Nation gehandelt wird, erscheint das Lager mit seinen Appel-
len an Ehre, Anstand und Disziplin auch als Zuflucht vor der Ver-
antwortung.

Mit den Herzen der Männer ist es nämlich auch in den USA nicht 
so weit her. Butlers Roman ist auch ein Buch über deren Frauen – 
über „Frauen, die ausharren“, wie es so treffend heißt. Ihr beruf-
lich erfolgloser Mann sei „unendlich frustriert, so voller ange-
stautem Zorn“, urteilt Nelsons Mutter. Innerlich längst von ihm 
geschieden, sehnt sie den offenen Bruch herbei – und hofft doch 
zugleich auf eine Besserung. „Diese Hoffnung hatte sie zur Geisel 
gemacht“, heißt es. Dass ihr Sohn sie aus dieser Geiselhaft befrei-
en könnte, ahnt sie da ebenso wenig wie den Preis, den  beide dafür 
zahlen werden. 

Wie schon „Shotgun Lovesongs“ ist auch „Die Herzen der Män-
ner“ ein zugleich einfühlsamer und tragischer Roman über die 
Ambivalenzen von Freundschaft und Erfolg, familiärer und 
kleinstädtischer Geborgenheit. Nickolas Butler selbst bekommt 
dies derzeit zu spüren. Wie sein ehemaliger Mitschüler Justin 
Vernon, dessen Erfolg als Sänger und Gitarrist er in seinem Debüt 
literarisch verarbeitet hat, ist auch er jetzt berühmt. Es könnte 
ihm bald wie einigen seiner Helden gehen, denen ihre Kleinstadt 
zu eng geworden ist. Noch ist dieser begnadete Autor aber nicht 
zur Geisel seines Erfolgs geworden, sondern sehnt sich, wenn er 
in Großstädten unterwegs ist, nach dem Leben auf dem Land: 
„Ich vermisse es sehr, die Sterne zu sehen. Ich wünschte, ich hätte 
 einen großen Garten mit ungefähr einem Dutzend Vogelfutter-
häuschen und einen Gemüsegarten.“ ←   

Mit dem Roman „Shotgun 

Lovesongs“ (2013) machte 

sich Nickolas Butler 2013 

international einen Namen. 

Geboren 1979 in Allentown, 

Pennsylvania, wuchs er in 

Eau Claire, Wisconsin auf. Er ist Absolvent 

der University of Wisconsin und des Iowa 

Writers Workshop. Butler ist verheiratet und 

hat zwei Kinder. „Die Herzen der Männer“ 

ist der erste Roman, den er nach seiner 

Rückkehr in seine Heimatstadt Eau Claire 

geschrieben hat.

Nickolas Butler

Die Herzen der Männer 

Übersetzt von Dorothee Merkel. 

Klett-Cotta, 477 Seiten,  

22,– € (D) / 22,70 € (A) 

Aus: „Die Herzen Der Männer“:

Es ist ein herrlicher Tag, und Nelson 

wünscht sich,  

wie schon so oft, er hätte einen Freund,  
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Ihnen versichern, dass weder ich noch jemand aus meinem Haus dafür verantwort-
lich ist, dass diese Murmeln fehlen. Ich habe die Kisten nie geöffnet. Sie sind bei 

ihrer Ankunft versiegelt worden und hatten das gleiche Siegel noch, als sie wieder abge-
schickt wurden. Das ganze letzte Jahr waren sie in der Garage, außer Sicht- und Reichweite.“

Ich glaube ihm. Aber an wen soll ich mich jetzt wenden?
Mickey gibt mir die Inventarliste zurück, ich starre darauf, auf Dads schöne Handschrift, 

und sehe wieder seine Entschuldigungsbriefchen vor mir: Sabrina konnte gestern leider 
nicht zur Schule kommen, weil sie zum Arzt musste. Ich sehe handgeschriebene Geburts-
tagskarten. Ich sehe von Dad gekritzelte Notizzettel überall im Haus.

Ich beiße mir auf die Lippen und habe wahrscheinlich immer noch knallrote Wangen vor 
Scham, obwohl ich mich so um Höflichkeit bemüht habe.

„Tja, da ist noch etwas. Ich möchte die Murmeln wiederfinden, und es würde mir sehr 
helfen zu erfahren, wer die Kisten damals zu Ihnen gebracht hat. Mum und ich haben alles 
eingepackt, was wir in Dads Wohnung gefunden haben, und wir haben die Murmelkisten 
beide noch nie gesehen.“

Mickey runzelt die Stirn und scheint ehrlich verwirrt. „Wie ist das möglich? Sie hatten 
keine Hilfe beim Packen? Umzugsleute oder Verwandte?“

Ich schüttle den Kopf. „Nein, es waren nur wir beide.“
Mickey denkt eine Weile nach, dann erwidert er: „Ich bin nicht sicher, ob Sie wissen, wie es 

dazu kam, dass ich die Sachen Ihres Vaters bei mir untergestellt habe.“
„Mum hat gesagt, Sie haben es netterweise angeboten. Ich hatte keinen Platz für die Sa-

chen, und meine Mutter … na ja, sie möchte mit Dads Habseligkeiten verständlicherweise 
nichts mehr zu tun haben.“

„Es ist nur so – ich hab es nicht angeboten“, erklärt Mickey freundlich, und seine blauen 
Augen funkeln in seinem runden Gesicht. „Ihre Mutter war nicht ganz ehrlich mit Ihnen, aber 
ich will es jetzt sein, vor allem, weil Sie zu mir gekommen sind mit diesem … diesem Anlie-
gen. Wofür ich übrigens vollstes Verständnis habe, denn schließlich waren die Kisten ja das 
ganze letzte Jahr in meiner Obhut.“ ←

L E S E P R O B E

Aus: „Der Glasmurmelsammler“:

Ich beiße mir auf die Lippen und habe wahrscheinlich 

immer noch knallrote Wangen vor Scham, obwohl ich 

mich so um Höflichkeit bemüht habe.
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Eckart Baier: Amerika ohne die Fähigkeit, sich immer wieder neu 
zu entdecken? Ob John Steinbeck oder Annie Proulx, ob David 
Guterson oder Richard Russo – immer wieder kommen solche 
Neuentdeckungen aus dem ländlich-kleinstädtischen Raum,
Kazuo Ishiguro: Jenseits von Eden, wo Schnee auf Zedern fällt 
und Menschen sich auf ihre Art abmühen, ihr Leben zu meis-
tern.Und so setzt nun auch der 1979 geborene Nickolas Butler 
mit „Die Herzen der Männer“ die Neuentdeckung des ländlichen 
Amerikas fort, die er in seinem Debütroman „Shotgun Love-
songs“ begonnen hatte. „Ohne meine Verbindung zu Wisconsin 
und zum amerikanischen Mittleren Westen wäre ich verloren in 
der Welt“, sagt der Autor. Wisconsin ist auch Schauplatz dieses 
zwei ten Romans. 

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet. Aber dann kommt Jona-
than, der 15-jährige Star der Schulmannschaft, und so bekommt 
Nelson zum Geburtstag, was er sich so sehnlich wünscht – einen 
Freund. Im Pfadfinderlager ist er aber wieder der Prügel knabe, 

dessen Ehrgeiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen 
muss, dass selbst Freunde einen im Stich lassen können.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet. Aber dann kommt Jona-
than, der 15-jährige Star der Schulmannschaft, und so bekommt 
Nelson zum Geburtstag, was er sich so sehnlich wünscht – einen 
Freund. Im Pfadfinderlager ist er aber wieder der Prügel knabe, 
dessen Ehrgeiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen 
muss, dass selbst Freunde einen im Stich lassen können.
geschichte zum ersten Teil eines Gene rationen romans aus, der 
mehr als ein halbes Jahrhundert amerikanischer Geschichte um-
spannt.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzun-
gen, die sie anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom 

Kazuo Ishiguro
„Meister der Melancholie“

Der Literaturnobelpreis rückt mit Kazuo Ishiguro einen  
Schriftsteller ins Rampenlicht, der beides glänzend beherrscht: tiefgründig und 

zugleich packend zu erzählen.
 Andrea Rinnert

S PA N N U N G

er Anruf hatte ihn aus dem Schlaf gerissen. Die Stimme der Anruferin war 
absolut ruhig geblieben. Viertel vor sechs. 
Er sah nur den Namen auf dem Display und ahnte sofort, dass etwas Außer-

gewöhnliches passiert sein musste. 
 „Vivian?“ 
 „John.“ 
 „Yes?“ 

Allein die Art, wie sie seinen Namen gesagt hatte! 
„What happened“, fragte er mit einer Mischung aus Ungeduld und Furcht. „Warum 

rufst du mich in aller Herrgottsfrühe an?“ 
„Du weißt es also noch nicht?“ 
„Was denn, verdammt noch mal? Was ist los,  Vivian?“ 
Die Stimme zögerte sicher nur einen Sekundenbruchteil. Oder lag es an der aufsteigen-

den Panik, dass sich alles um ihn herum verlangsamte? 
 „Teresa wird vermisst.“ 
Er war mit einem Schlag hellwach. 

„Was?“, stammelte er. 
 „Ich habe die Meldung gerade erst bekommen“, hörte er wie durch ein Rauschen.  
„Es ist irgendwann heute Nacht passiert. Es wird gerade eine Suchflotte zusammenge-
zogen. Sobald sie Tageslicht haben, werden sie das Gebiet durchkämmen.“ 

Das Atmen fiel ihm auf einmal unendlich schwer. Er wollte etwas 
sagen, aber es gelang ihm nicht. Er saß einfach da, das Telefon am Ohr, und starrte fas-
sungslos in das Zwielicht seines Schlafzimmers. 
 „Ich fahre jetzt sofort ins Büro“, sagte sie. Er vermochte nicht, zu 
antworten. 
 „John?“ 

„Ja“, keuchte er.
„Noch wissen wir nichts Genaues. Teresa ist eine erfahrene Beobachterin. Ich stehe mit 

allen Stellen in Kontakt und informiere dich sofort, sobald ich etwas erfahre. Du weißt, wo 
du mich findest.“ 

„Ja“, wiederholte er kaum hörbar. „Danke.“ 
„Bis nachher.“ 
Sie hatte aufgelegt. Er ließ die Hand sinken. Das Telefon fiel mit einem Knall auf den 

Holzfußboden. So musste es sein, wenn man einen Arm oder ein Bein verlor. In den ersten 
Sekunden spürt man keinen Schmerz. Nur eine dumpfe elementare Panik. Als er aufstehen 
wollte, begann er zu zittern. Er spürte etwas Warmes zwischen seinen Oberschenkeln. Er 
hastete ins Bad, schaffte es auf die Toilette, doch kaum saß er dort, wurde das Zittern noch 
schlimmer. Ein Kälteschauer nach dem anderen jagte ihm über den Rücken. Er keuchte. 

D

A u f g e b l ä t t e r t

Die Fischerei-Beobachterin Teresa verschwindet spurlos auf hoher See.  
Auf einem Fischfangschiff sollte sie die Einhaltung der EU-Vorschriften über-
wachen. Ging sie im Sturm über Bord oder wurde sie aus dem Weg geräumt? 
Ihr  Geliebter und Ausbilder John ist verzweifelt.

TITELGESCHICHTE

Direkt ins Herz: Ihr Autor prominent auf der Titel seite – so erreichen Sie die Leser emotional und aufmerksamkeitsstark. 
Bei der Wahl der journalistischen Form sind Sie ganz flexibel und können auf vier weiteren Innenseiten zu einer 
 intensiveren Begegnung mit Ihrem Titel einladen.

Cover + 4 Seiten + zentrale  Abbildung auf Seite 3

Advertorials

PREMIUMFORMATE
Das Date für besondere Herzensangelegenheiten
Der beste Platz für Ihre Lieblinge: Die exklusiven Premium-Advertorials geben Ihren Titeln sowie Ihren 

Autorinnen und Autoren viel Raum zur Entfaltung. Die liebevolle, bildreiche Gestaltung verführt dazu, 

Ihr Programm näher  kennenzulernen. Und ihm treu zu bleiben!

IM GESPRÄCH

Aufregendes Tête-à-Tête: In an-
regend gestalteter Umgebung 
lädt das klassische Autoreninter-
view zum persönlichen Kennen-
lernen ein. Zeigen Sie Ihren Autor 
von seinen vielen spannenden 
Seiten. Der erste Schritt zu einer 
langen Freundschaft!

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

LESEPROBE

Kommen Sie ohne Umweg zur 
Sache: Mit einer Leseprobe können 
Sie den Leser ganz direkt für  
die gute Sache gewinnen: Lassen 
Sie Ihren Titel für sich sprechen 
–  ausführlich, auf zwei bis vier 
Seiten. Am Schluss bleibt für Ihre 
Leser die Gewissheit, sich für den  
Richtigen entschieden zu haben.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

IM PORTRÄT

Das Leben ist ein Wunschkonzert! 
Auf drei Seiten haben Sie bei 
diesem Advertorial die Möglich-
keit, Ihren Autor nach Lust und 
Laune zu präsentieren und seine 
liebens- und lesenswerten Seiten 
in Bildern und Worten zu zeigen.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

VORGESTELLT

Das Beste zuerst: Mit einem Teaser 
auf dem Cover und einer Abbil-
dung im Inhaltsverzeichnis lenken 
Sie die Aufmerksamkeit direkt auf 
Ihren Titel. Auf drei Inhaltsseiten 
kann sich Ihre Buch- und Autoren-
vorstellung dann gebührend 
entfalten – und die Herzen der 
Leser für sich gewinnen.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

AUFGEBLÄTTERT

Hinter jedem erfolgreichen Buch 
steckt ein starker Autor: Dieses 
Advertorial verführt mit einer 
Leseprobe zum Weiterlesen. Und 
gewährt mit einem kurzen Auto-
renporträt oder -interview auch 
gleich tiefere Einblicke.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3
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Wolfram Fleischhauer
„Die Welt ist aus      

den Fugen“
Wolfram Fleischhauer erzählt in  
„Das Meer“ von der skrupellosen  
Ausbeutung der Ozeane. Ein fesselnder 
Roman und brisanter Ökothriller.

Wolfram Fleischhauer

wurde 1961 in Karlsruhe 

geboren. In seinen Roma-

nen „Torso“, „Schweigend 

steht der Wald“ und  

„Das Meer“/ 5 – 6 Zeilen 

Eckart Baier: Wie sind Sie auf die Idee 
für Ihren Thriller gekommen?
Wolfram Fleischhauer: „Das Meer“ ist 
der letzte in einer Reihe von drei Ro-
manen über gesellschaft liche  
Fragen. Die Welt ist aus den Fugen. 
Gier, Verdrängung und Verant -
wortungs  losigkeit haben ein Niveau  
erreicht, das einen sprachlos  
machen kann. Unsäg liche Zustände  
haben mich schon immer gereizt, das 
Wort zu ergreifen, auf meine Art al-
lerdings: erzählerisch.

EB: Es geht um die skrupellose  
Aus beutung der Meere – war für  
Sie gleich klar, dass Ihr Buch ein  
Thriller werden muss? 
WF: Wenn mit „Thriller“ Spannung  
gemeint ist: Ja. Eine unspannende  
Geschichte könnte ich gar nicht  
erzählen. Wozu auch? Aber die Zuta-
ten und das Personal sind bei mir an-
ders als beim klassischen Thriller, der 
ja meistens mit absonderlichen oder 
pathologischen Figuren oder Verhal-
tensweisen opriert. Bei mir sind die 

Handelnden völlig normal, mitten 
unter uns – ja, sogar in uns. 

EB: Wie nah kommen Sie in Ihrem  
Roman der Realität?
WF: Ich fühle mich sehr dem Tat-
sachenroman oder der amerikani-
schen „Faction“-Tradition verpflich-
tet. Daher wende ich für meine  
Recherchen etwa doppelt so viel Zeit 
auf wie für das eigentliche Schreiben. 
Ein Roman ist aber keine  
Ansammlung von Fakten, sondern 
eine moralische Unternehmung,  
ein Akt der Sinn stiftung mit erzähle-
rischen Mitteln.

EB: Wir beklagen die Ausbeutung 
der Meere, doch tragen wir Verbrau-
cher nicht eine große Mitschuld?  
WF: Wer sonst? Der Verbraucher 
stimmt jeden Tag mit seinem  
Konsumverhalten darüber ab, ob die-
se Welt demnächst in Plastikmüll  
erstickt oder nicht oder ob der Thun-
fisch demnächst ausstirbt. ← 

A u f g e b l ä t t e r t
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as wäre Amerika ohne die Fähigkeit, sich immer wie-
der neu zu entdecken? Ob John Steinbeck oder Annie 
Proulx, ob David Guterson oder Richard Russo – im-

mer wieder kommen solche Neuentdeckungen aus dem ländlich-
kleinstädtischen Raum, jenseits von Eden, wo Schnee auf Zedern 
fällt und Menschen sich auf ihre Art abmühen, ihr Leben zu 
meistern.
 Und so setzt nun auch der 1979 geborene Nickolas Butler mit 

„Die Herzen der Männer“ die Neuentdeckung des ländlichen 
Amerikas fort, die er in seinem Debütroman „Shotgun Love-
songs“ begonnen hatte. „Ohne meine Verbindung zu Wisconsin 
und zum amerikanischen Mittleren Westen wäre ich verloren in 
der Welt“, sagt der Autor. Wisconsin ist auch Schauplatz dieses 
zwei ten Romans. 
 Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie an-
deren zufügen. 
 Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater verach-
tet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet. Aber dann kommt Jona-
than, der 15-jährige Star der Schulmannschaft, und so bekommt 
Nelson zum Geburtstag, was er sich so sehnlich wünscht – einen 
Freund. Im Pfadfinderlager ist er aber wieder der Prügel knabe, 

dessen Ehrgeiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen 
muss, dass selbst Freunde einen im Stich lassen können.

Im Pfadfindercamp 

Während Butler den jugendlichen  Sadismus von Nelsons Kame-
raden drastisch ausmalt, spinnt er zugleich an einem Erzähl-
strang, der weit über dessen Kindheit hinausreicht. In dem La-
gerleiter Wilbur, einem Veteranen des Ersten Weltkriegs, findet 
er  einen väterlichen Mentor. Und während sich im Camp eine 
Katastrophe anbahnt, die Nelsons Familie zerreißen wird, wächst 
sich diese Jugend geschichte zum ersten Teil eines Gene rationen-
romans aus, der mehr als ein halbes Jahrhundert amerikanischer 
Geschichte umspannt.
 In den folgenden Teilen sind Nelson und Jonathan selbst zu 
Angehörigen der Väter- und Großvätergenera tion geworden, 
ohne deren Fehler und Schwächen überwunden zu haben.   
Weiterhin spielen Amerikas Kriege eine prägende Rolle, aber 
auch jenes Pfadfindercamp, dessen Leitung Nelson übernommen 
hat. 
 Sein Ehrgeiz und Talent, ein „Eagle Scout“ zu werden, verbin-
den Butlers Helden nicht nur mit dem Astronauten Neil Arm-
strong, sondern auch mit dem Filmregisseur Michael 
Moore. Und so viel das Pfadfindercamp in „Die Herzen 
der Männer“ über die Auswahl amerikanischer Eliten 

Nickolas Butler 
Väter und Söhne

„Die Herzen der Männer“ spielt im rauen Wisconsin und erzählt von Sehnsucht 
und Freundschaften, von Niederlagen und Erfolg,  

Geheimnissen und Gewalt. Ein kraftvoller, warmherziger Roman, 
der tief in die amerikanische Seele blickt.

Ulrich Baron

W
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M eine Mission macht mich echt nervös. Ich ziehe den Plastikordner mit Dads 
Inventarliste aus meiner Tasche und gehe in Gedanken noch einmal durch, was 
ich fragen will. Wenn Mickey Flanagan die Murmeln an sich genommen hat, 

wird er das garantiert nicht sofort zugeben, vielleicht sogar überhaupt nicht, aber ich hoffe, 
dass ihm durch mein persönliches Erscheinen wenigstens das Gewissen schlägt. Ich habe 
mir alle möglichen Szenarien und jede mögliche Antwort von Mickey vorgestellt: ‚Ich muss-
te die Murmeln verkaufen, weil ich seit Monaten kein Geld mehr von ihm gesehen habe.‘ 
Oder: ‚Erwarten Sie vielleicht, dass ich umsonst arbeite? Natürlich habe ich sie verkauft, wir 
hatten eine Abmachung, schauen Sie sich ruhig den Vertrag an, den wir aufgesetzt haben, er 
bezahlt mich mit den Murmeln.‘ Alles habe ich mir überlegt, aber meine Reaktion ist jedes 
Mal dieselbe. Ich will die Murmeln zurückhaben.

„Schön, dass Sie hier sind, Sabrina. Wie geht es Ihrem Vater?“, fragt er etwas besorgt.
„Wie es ihm geht?“, frage ich zurück und spüre, wie meine Beine anfangen zu zittern. Ge-

naugenommen zittere ich am ganzen Leib, sogar meine Zunge. Meine Lippen fangen an zu 
zucken, was mich irritiert, und ich werde noch frustrierter und wütender. Ich will einfach 
nur klar und deutlich sagen, was ich zu sagen habe, ohne derartige Hindernisse! Auf gar 
keinen Fall darf ich mich von meinen Gefühlen beeinflussen lassen, aber die Gefühle sind 
blitzschnell in mir aufgestiegen, wahrscheinlich ausgelöst von der Frage „Wie geht es Ihrem 
Vater?“, und jetzt vernebeln sie mir den Verstand. Es erinnert mich an einen Traum, den ich 

S PA N N U N G 

öfter habe und in dem ich jemandem – es sind immer wieder andere Personen – etwas erklä-
ren will, was mir sehr am Herzen liegt, aber ich habe einen Kaugummi im Mund, und als ich 
ihn herausnehmen will, wird er immer länger, und je mehr ich daran ziehe, desto mehr quillt 
er auf und erstickt meine Worte.

Ich räuspere mich. „Manchmal erinnert er sich nicht mal mehr an gestern, aber dann erzählt er 
plötzlich mit präziser Genauigkeit eine Geschichte aus seiner Kindheit, so klar und lebendig, als 
wäre man mit ihm dort. Heute früh zum Beispiel hat er mir erzählt, wie er als Junge 1963 beim All-
Ireland-Finale war, als Dublin Galway geschlagen hat. Er hat sich an jede Kleinigkeit erinnert und 
alles so detailliert erklärt, dass ich das Gefühl hatte, ich bin live dabei.“

„Nun, das war ja auch wirklich ein unvergesslicher Tag“, sagt Mickey freundlich und von 
Herzen.

„Aber er vergisst auch Dinge, die sehr wichtig für ihn sind – oder einmal waren.“ Ich räus-
pere mich erneut. Jetzt aber los, Sabrina, das ist eine gute Überleitung. „Wie zum Beispiel 
seine Murmeln. Bis heute habe ich nicht einmal gewusst, dass er welche besitzt. Aber an-
scheinend hatte er eine ganze Sammlung, Hunderte von Murmeln. Wenn nicht sogar Tau-
sende. Manche davon sind wertvoll, aber auch ohne Rücksicht darauf müssen sie für ihn 
wichtig gewesen sein, denn warum sonst hätte er sich die Zeit und die Mühe gemacht.“ Mit 
zittrigen Fingern schiebe ich das Inventar über den Schreibtisch. Mickey nimmt es entgegen 
und geht die Seiten einzeln durch, blickt von den Blättern zu mir und wieder zurück, rauf 
und runter, immer wieder.

„Mickey“, setze ich noch einmal an. „Ich weiß nicht, wie ich mich höflich ausdrücken soll, 
aber diese Murmeln waren bis gestern bei Ihnen, und jetzt fehlt ein Teil der Sammlung. Wis-
sen Sie, was mit Dads Murmeln passiert sein könnte?“

Er schaut mich überrascht an, dann erstarrt er, die Inventarliste fest in der Hand. „Mein 
Gott, nein!“

„Mickey, ich muss das wirklich wissen. Ich beschuldige Sie nicht, die Murmeln gestohlen zu 
haben, ich meine, es hätte ja eine Abmachung geben können, vielleicht mit Dad, durch die Sie die 
Erlaubnis hatten, sie an sich zu nehmen. Ich möchte sie nur finden, damit die Sammlung wieder 
vollständig ist.“

„Nein. Nein, ich habe die Murmeln nicht weggenommen, und es gab auch keine solche Abma-
chung.“ Er setzt sich auf und fährt mit fester Stimme fort: „Wie Sie wissen, habe ich diese Kisten 
nach dem Schlaganfall Ihres Vaters bei mir untergestellt, und wie Sie sagen, erinnert er sich nicht 
daran, dass er sie besitzt, also kann er mir auch keine Anweisungen gegeben haben, was ich mit 
ihnen tun soll, und ich hätte sie auch niemals von mir aus angerührt.“ Er klingt ehrlich, und ich 
höre seinen Ärger darüber, dass ich ihn beschuldigt habe. Aber er bleibt professionell. „Darauf 
geben ich Ihnen mein Wort, Sabrina.“

„Könnte denn jemand in Ihrem Haus Zugang zu den Kisten gehabt haben? Gab es viel-
leicht irgendwann einen Einbruch bei Ihnen?“ Ich versuche, den stillschweigenden Vorwurf 
an seine Familie ebenfalls abzufedern. „Die Murmeln, die fehlen, sind ausgerechnet die 
wertvollsten. Da könnte es ja sein, dass jemand die Liste durchgegangen ist und sie gezielt 
ausgewählt hat.“

Er zollt mir den Respekt, darüber nachzudenken, ehe er antwortet. „Ich kann 

Cecelia Ahern
Der Glasmurmelsammler 

Cecelia Ahern

Sie war 21, als sie ihren  

ersten Roman schrieb: „P. S. 

Ich liebe Dich“ machte 

Cecelia Ahern auf einen 

Schlag berühmt. 1981 in 

Irland geboren, studierte  

sie Journalistik und Medien-

kommunikation in Dublin. 

Sabrinas Vater Fergus hat einen Schlaganfall erlitten. In den Kisten mit persönlichen Dingen, 
die ihm ins Pflegeheim geschickt werden, findet die Tochter eine Glasmurmelsammlung. 

Hunderte Murmeln, sorgfältig verpackt und inventarisiert – eine Leidenschaft, von der der 
Vater Sabrina nie erzählt hatte. Doch die wertvollsten Stücke fehlen. Nun hofft sie, dass 

Fergus’ Anwalt, bei dem die Kisten standen, die Sache aufklären kann.

Cecelia Ahern

Der Glasmurmelsammler 

Übersetzt von  

Christine Strüh.  

FISCHER Krüger,  

368 Seiten,  

19,99 € (D) • 20,60 € (A)

auch als E-Book  

erhältlich
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man zu verweben. Als gelernter politischer Journalist, der für die 
BBC und für den „Observer“ arbeitete, beherrscht er das Hand-
werk der Recherche und ein gelungenes Storytelling ohnehin aus 
dem Effeff. Zu großer Kunst wird es aber erst durch die Fantasie 
und vor allem das schriftstellerische Können, das dem 60 Jahre 
alten Briten wie nur wenigen Autoren gegeben ist. „Es bedarf tat-
sächlich genauso großer künstlerischer Anstrengung, aus Fakten 
Fiktion, also einen Roman, zu destillieren, wie etwas komplett zu 
erfinden“, sagte Harris in einem Interview mit der „Welt“.

Rückzugsort Pfarrhaus

Historische Stoffe haben Robert Harris immer schon fasziniert. 
Egal, ob in „Enigma“ (1995), in „Aurora“ (1998) oder in seiner bril-
lanten Cicero-Trilogie (2006 – 2015) – immer wieder greift er his-
torische Begebenheiten auf, lässt berühmte Persönlichkeiten auf-
treten und diese mit erfundenen Protagonisten zusammentref-
fen. Daraus spinnt Harris seine ebenso glaubhaften wie 
atem beraubend spannenden Interpretationen des Geschehens. 

Vielleicht liegt die Rückbesinnung auf Vergangenes ja auch an dem 
geschichtsträchtigen Refugium, in dem Harris mit seiner Familie 
seit 25 Jahren wohnt: Inmitten eines prächtigen Gartens liegt das gro-
ße alte Pfarrhaus, das er sich nach seinem ersten Erfolg 

„Vaterland“ 1992 kaufte. Hier lebt er zurückgezogen 
und ruhig – und doch nur eine Zugstunde vom Trubel 

E s war einer jener Tage in der  Geschichte, an denen der Lauf 
der Welt eine völlig andere Richtung hätte nehmen können: 
Bei einer kurzfristig anberaumten Konferenz Ende Sep  tem-

ber im Jahr 1938 unterzeichneten  Hitler,  Mussolini, der britische 
Premier minister Chamberlain und der französische Premier 
Daladier in München ein Abkommen, das den Krieg abwendete 
– unter der Bedingung, dass die Tschechoslowakei das Sudeten-
land an Deutschland abtritt. Wäre es in jener Nacht zu keiner 
Einigung gekommen, hätte Hitler die sofortige Mobilmachung 
befohlen – und wäre vermutlich von einer Gruppe deutscher Of-
fiziere gestoppt und womöglich exekutiert worden. 

Hinter den Kulissen der Konferenz steht ein Stoßtrupp bereit, 
um dem Hitler-Regime ein Ende zu machen. Doch das Münchner 
Abkommen macht den „Septemberverschwörern“ um die Mili-
tärs Ludwig Beck, Franz Halder sowie Politikern wie Erich Kordt 
und Hans von Dohnanyi, die den Putschversuch von langer Hand 
vorbereitet hatten, einen Strich durch die Rechnung. Hitler gilt 
nun als Bewahrer des Friedens; ein Rückhalt in der Wehrmacht 
und in der Bevölkerung für die Putschisten war ausgeschlossen.

Es waren dramatische Szenen, die sich in den Tagen vor und wäh-
rend der Münchner Konferenz abspielten – und Robert Harris nutzt 
sie als perfekte Vor lage für „München“, seinen neuen Politthriller. 
Wieder einmal hat es der britische Bestsellerautor verstanden, histo-
rische Tatsachen und Erfundenes zu einem höchst packenden Ro-

PolitThriller
Dramatische Stunden

Herbst 1938: Die Konferenz von München entscheidet über Krieg oder Frieden. 
Bestsellerautor Robert Harris nutzt das Geschehen als perfekte Vorlage für 

einen Spannungsroman
Eckart Baier

M
itte der 70er im Belfaster Arbeiterviertel Ardoyne 
aufzuwachsen, einer Hochburg der katholischen Re-
bellen, war kein Zuckerschlecken. Schon gar nicht 

für eine junge Frau. Die bürgerkriegsähnlichen „Troubles“ be-
herrschten nicht nur die Hauptkampflinien der Religions- und 
Klassenkriege, sondern sickerten auf subtile Weise bis ins Hin-
terland, in den psychischen Untergrund: Überall Misstrauen, 
Angst und Paranoia, zerrüttete Familien und beschädigte Seelen. 

Anna Burns wuchs in Ardoyne auf und schlug sich lange mit 
Gelegenheitsjobs und Sozialhilfe durch; bei den Troubles 1976 
starben mehrere ihrer Freunde. Aber ihr Ardoyne ist überall. 
Überall gibt es diese fatale Trennung in eigenes und Feindesland, 
dazwischen neutrale Zonen, No-go-Areas und das, was Burns 

„offizielles Mann-Frau-Gebiet“ nennt. Jedes Gebiet hat seine un-
ausgesprochenen Regeln, jede Seite ihre eigenen Hymnen, Fern-
sehserien, Wörter, Gerichte. Es gibt „Verräter-Tee“ und „Treue-
tee“, verpönte Namen wie Nigel oder Jason, und wenn ein katho-
lischer Autoschrauber einen britischen Oldtimer ausschlachtet, 
kann er schon mal geteert und gefedert werden. 

In ihrem preisgekrönten Roman „Milchmann“ erzählt Burns 
im Grunde nicht von politisch-religiösen Konflikten, sondern 
von allgemeineren, universalen Erfahrungen: Überwachung und 
soziale Kontrolle durch Klatsch und Gerede, sexuelle Übergriffe 
im Namen der guten Sache, patriarchalische Strukturen, die sich 

unter hohem Konformitätsdruck zu Diktaturen verfestigen. „Ein-
gefleischte Wachhunde“ der Verhältnisse, hauptsächlich ältere 
Männer und Mütter, bestimmen, was normal, gerade noch er-
laubt oder schon tabu ist; das ist in Ardoyne 1976 nicht viel an-
ders als in Sizilien oder Saudi-Arabien. Wer nicht die „richtige 
Religion“ und die rechte Einstellung hat, muss Verstecken spie-
len, den Mund halten, am besten abhauen. 

Aufbegehren gegen den Konsens

Unter die Räder gerät beinahe auch die Erzählerin des Romans, 
die in einer Mischung aus Trotz, Tagträumerei und präfeministi-
schem Selbstbewusstsein gegen den herrschenden Konsens auf-
begehrt. Namen tun nichts zur Sache. Die junge Frau heißt Mit-
telschwester, die Männer um sie herum heißen Schwager Drei, 
Atomjunge, Milchmann oder auch Irgendwer McIrgendwas. Was 
Mittelschwester passiert ist, könnte Frauen auch anderswo zu-
stoßen: Eines Tages macht Milchmann, 41 Jahre alt und aner-
kannter Held des Widerstands im Viertel, Besitzansprüche auf 
die 18-Jährige geltend. Nicht aggressiv, nicht durch Blicke, Be-
grapschen oder gar Gewalt, aber für alle ist klar: Milchmann hat 
eine Frau für sich erwählt, herausgehoben, gebrandmarkt. 

Von nun an ist sie seine Ehrenjungfrau, sein „Para-
militärgroupie“ oder auch sein Flittchen. Sie kann 
ihrem Stalker aus dem Weg gehen, sich beim Joggen 

Mit Klugheit und Witz widersetzt eine junge Frau sich Macht und Gewalt: „Milchmann“ 
 erzählt vom unerschrockenen Kampf um Selbstbestimmung. Für ihren Roman wurde  

Anna Burns mit dem renommierten Man Booker Prize ausgezeichnet.  
Tilman Rather

Anna Burns
Im Visier des Milchmanns
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6 | Anna Burns In ihrem preisgekrönten Roman „Milchmann“ erzählt die nordirische Autorin die  
Geschichte einer jungen Frau, die um ein selbstbestimmtes Leben kämpft. Selten wurde so originell,  
feinfühlig und komisch über die „Troubles“, die Zeit des blutigen Aufruhrs in Nordirland, geschrieben.  
14 | Pascal Mercier Eine ärztliche Fehldiagnose reißt Simon Leyland aus seinem bisherigen Leben – und 
schenkt ihm die Chance auf einen Neuanfang. Lesen Sie rein in „Das Gewicht der Worte“.  
28 | Corina Bomann Berlin, Paris, New York: Die Bestsellerautorin entführt in ihrer Trilogie „Die Farben 
der Schönheit“ in die turbulenten 1920er und -30er Jahre und in die glamouröse Welt der Kosmetikindustrie.
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Kammern“ von Kate Mosse

 27  Wahre Geschichte „Die Spionin“ 

erzählt vom Leben Nancy Wakes

 28  Corina Bomann   „Sophias Hoffnung“ 

taucht ein in die 20er und 30er Jahre

 31  Berlin-Saga „Glanz der Ferne“ – das 

Finale von Iny Lorentz’ Trilogie

 32  Fantasy-Roman Dunkle Magie regiert 

in Leigh Bardugos „Das neunte Haus“

 33  Lesetipps Drei Romanempfehlungen

 33  Hörbuch Andreas H. Drescher liest 

seinen Schelmenroman selbst
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 34  Schwedenkrimi   Arne Dahl setzt seine 

Krimireihe mit „Vier durch vier“ fort

 36  Serienermittler Kommissare und 

Detektive als Wiederholungstäter 

 37  Kopenhagen „Glasflügel“ – der neue 

Thriller von Katrine Engberg

 38  Neue Reihe Holger Karsten Schmidt 

erfindet die Ermittler Elling und Mendt  

 39  Kalter Fall Tina Frennstedt brilliert mit 

ihrem Thrillerdebüt „Cold Case“

 40  Hörbuch Dietmar Wunder liest Jens 

Henrik Jensens „Oxen. Lupus“

 41  Nervenkitzel Die Krimis „Der erste 

Mensch“ und „Feuer im Elysium“

 42  Debüt „Sieben Lügen“ der englischen 

Autorin Elizabeth Kay
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 44  Lesetipps Drei Krimitipps
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„Friedhof der Krustentiere“
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 48  Themenwelt Neuerscheinungen zu 
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 50  Lesetipps Drei Kinderbuchtipps
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Julia C. Werner
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undercover“
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 52  Im Fokus Fünf Neuerscheinungen zum 

Thema Lebenshilfe und Gesundheit 

 54  Gesund in den Frühling Bewegung 

und bewusste Ernährung machen fit

 55  Bewusst altern Carl Honorés Buch 

„Faltenstolz“

 56  Sanfte Medizin Natalie Grams weiß, 

was wirklich wirkt 

 58  Star Wars Ein Kochbuch für alle Fans 

der Science-Fiction-Filme 

 59  Küche „Koch dich fit“ und das  

„Bayerische Kochbuch“

 60  Garten „Abenteuer Garten“ für  

Anfänger und „Der Kies muss weg!“ 

 61  Lesetipps Drei Empfehlungen für  

aktuelle Ratgeber

 61  Ökosystem Erde „Happy Planet“ von 

Fred Hageneder 

 62  Im Fokus Drei Ratgeber zum Thema 

Beruf und Karriere

 63  Beziehungen Nele Kreyßig über ein 

wertschätzendes Miteinander 
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machen sich Schüler fit fürs Abitur

 66  Redewendungen Das Duden-Buch 

„Allerhöchste Eisenbahn!“ 

 67  Lesetipps Drei Bücher für Neugierige

 67  Mundart „Der Klang von Heimat“  

untersucht 60 Dialektwörter 

 68  Im Fokus Drei politische Sachbücher

 69  Aufbruch Sigmar Gabriel fordert 

„Mehr Mut!“

 69  Gentechnik „Der designte Mensch“ 

von Jamie Metzl

 70  Gesellschaft Jutta Allmendinger und 
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 71  Biografie „Einstein“ von Walter Isaacson
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 74  Freizeit & Kultur Tipps für aktuelle 

Events und Ausstellungen

 76  ITB BuchAwards Eine Auswahl der 

2020 prämierten Titel

 78  Buch zur Serie Hinter die Kulissen von 

„Outlander“ geblickt

 79  Bloggertipp Philip empfiehlt den  
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von Klaus Windhöfel und „Wir sind alle 
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Anna Burns 

Milchmann 

Übersetzt von Anna-Nina Kroll.  

Tropen,  

448 S., 25,– €, 

ISBN 978-3-608-50468-2 

Aus: „Milchmann“

Der Tag, an dem Irgendwer McIrgendwas 

mir eine Waffe auf die Brust setzte, mich 

ein Flittchen nannte und drohte, mich  

zu erschießen, war auch der Tag, an dem 

der Milchmann starb.

von Schwager Drei eskortieren lassen, aber sie ent-
kommt ihm und seinem Freiheitskämpfergefasel 
nicht.  

Dabei hat Mittelschwester ihren eigenen Kopf, einen Viel-
leicht-Freund, eine große Klappe und renitenten Humor. Wie 
Anna Burns liest auch sie Romane aus dem 19. Jahrhundert gern im 
Gehen. Schon das erscheint den wachsamen Großen Brüdern als 
verdächtiger Mangel an Aufmerksamkeit und ist tatsächlich ein 
Akt des Widerstands. Denn Lesen im Gehen bedeutet: verweigerte 
Wachsamkeit, Zerstreuung, „absichtlich nichts wissen wollen“. 

Burns ging 1987 zum Studieren nach London, um Dostojewski 
und Flaubert endlich im Original lesen zu können. Mit dem Schrei-
ben begann sie spät und ihre ersten Romane – „No Bones“ und 

„Little Constructions“ über emotionale Verrohung und Gewalt in 
Nordirland – waren nicht sehr erfolgreich. Umso überraschender 
kam dann 2018 der Durchbruch: Als erste nordirische Autorin 
überhaupt erhielt Burns den renommierten Man Booker Prize. 

„Milchmann“ ist gut lesbar, aber keine leichtgewichtige Litera-
tur. Die Jury lobt Burns’ Stil als „vollkommen unverwechselbar“: 
überwältigend, beängstigend, inspirierend. Tatsächlich hat bis-
lang wohl noch niemand so originell, so genau und zugleich ent-
waffnend komisch über die Troubles geschrieben. Das Fehlen von 
konkreten Namen und epischen Beschreibungen, der ständige 
Wechsel zwischen Umgangs- und Literatursprache kann manch-
mal irritieren. Aber Burns gewährt ihren Lesern auch Freiheit: So 
wie sie selbst beim Schreiben ihre Figuren kommen und gehen 
lässt, soll man auch beim Lesen wegnehmen oder hinzufügen 
dürfen, was und wen man will – einschließlich der Autorin. ←

Anna Burns, geboren 1962 in Belfast, 

begann mit Mitte 30 zu schreiben. 

Ihr Romandebüt „No Bones“ (2001) 

stand auf der Shortlist des Orange 

Prize for Fiction, eines angesehenen 

britischen Literaturpreises. Nach 

dem Roman „Little Constructions“ 

(2007) und der Novelle „Mostly Hero“ 

(2014), ist „Milchmann“ ihr dritter 

Roman, für den sie den Man Booker 

Prize 2018, den National Book Critics 

Circle Award 2018 und den Orwell 

Prize for Political Fiction 2019 erhielt. 

Anna Burns lebt im Londoner Stadt-

teil Notting Hill.

Wie sind Sie auf die Idee für „Milchmann“ gekommen?

Als Schriftstellerin plane ich nicht, was ich schreiben werde;  
daher kann ich auch nicht sagen, woher meine Ideen kommen. 
Sie erscheinen einfach. Meine Aufgabe ist es, zu warten und auf 
meine Charaktere zu hören, die zu mir kommen. Dann lasse ich 
mir ihre Geschichten erzählen. 

„Milchmann“ spielt in Belfast, ist aber kein Buch über  

historische Ereignisse. Hat es eine „universale“ Botschaft?

Mein Roman spielt in einer Gemeinschaft, die unter großem 
Druck steht und in der die Menschen versuchen, ihr Leben auf 
normale Weise zu leben. Dies geschieht in einer Zeit großer Ge-
walt, Angst und Konflikte. Jeder hat das Recht, den Roman beim 
Lesen auf eigene Weise zu interpretieren, deshalb kann ich keine 
universelle Botschaft anbieten. Ich freue mich jedoch sehr, dass 

„Milchmann“ Leser auf der ganzen Welt gefunden hat, die mit 
dem Buch etwas verbinden und es für wichtig halten.

Trugen die Personen von Beginn an keine echten Namen?  

Als mir die Idee für das Buch erschienen ist, enthielt es keine 
Namen, daher musste ich es von Anfang an auch ohne Namen 
schreiben. Irgendwann habe ich als Experiment versucht, Eigen-
namen hinzuzufügen, es fühlte sich aber nicht richtig an.  

Welche Rolle spielte Literatur in Ihrem Leben? 

Jeder in meiner Familie las von klein auf unersättlich. Ich las alles 
auf einmal, Shakespeare, Enid Blyton, Dostojewski, Agatha Chris-
tie, und fand darin wunderbare Anregung, Nahrung und Flucht. 
Als ich in den 1990er Jahren mit dem Schreiben anfing, hatten 
Alice Miller und Jeffrey Masson auf mich großen Einfluss. ← DS

„Sie erzählen mir ihre Geschichte“
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SPANNUNG

London, 2088: Galahad Singh erhält den Auftrag, die Computer-
expertin Juliette Perrotte aufzuspüren. Hat sie sich tatsächlich 
mit geheimen Daten ihrer Firma aus dem Staub gemacht? Oder 
wurde sie entführt? Das Problem: Menschen können sich nicht 
nur holografische Masken überstülpen, sondern auch in einer 
ganz anderen Gestalt unterwegs sein, denn Gehirne lassen sich 
einscannen, digital nachbilden und in andere Körper hochladen. 
Seine  Recherchen führen Singh zu einem genialen Hacker, der 
offenbar  gemeinsam mit Juliette  einem großen Geheimnis auf 
die Spur gekommen ist. Nach seinem preis gekrönten Roman 

„Drohnenland“ beweist Tom Hillenbrand einmal mehr, dass er zu 
den originellsten Autoren überhaupt gehört. Spannender kann 

ein SciFi-Thriller kaum sein.  ← WB

Unterwegs in einem 
anderen Körper 

Tom Hillenbrand 

war Ressortleiter bei 
Spiegel Online. Zuletzt 

erschien sein Roman 
"Der Kaffedieb"

Hologrammatica 

Kiepenheuer & Witsch,  
560 Seiten, 12,– €

49 

nur holografische Masken überstülpen, sondern auch in einer 

ein Scifi-Thriller kaum sein. 760 Zeichen 

B e l l e t r i s t i k

Bis zum Himmel  

und zurück

Kindler, 352 Seiten, 

17,95 €  

Catharina Junk 
geboren 1973, arbeitete 

mehrere Jahre beim  

NDR als Redakteurin.  

Seit 2008 ist sie 

selbstständige  

Drehbuch autorin

Catharina Junk 
Liebe, Leben und
das Universum
Wer bei diesem Buchtitel an niedliche Hasen denkt, 
ahnt, worum es geht: um große Gefühle, nicht nur  
zwischen Eltern und Kindern. 

Drehbuchautorin Katja Erlen soll eine Familienserie fürs 
Fernsehen schreiben; „herzergreifend, lustig, nicht 
erdrückend, eher leicht, auch mal zum Weinen“, so will es die 
Produzentin. Die Ich-Erzählerin kommentiert das mit 
beißender Ironie, aber sie braucht den Job und hat nur eine 
Woche Zeit. So verarbeitet sie die eigene dramatische 
Familiengeschichte zu einem Script, das zugleich im  Roman 
erzählt wird. Das ist konstruiert wie eine Puppe in der Puppe 
und klingt kompliziert. Ist es aber gar nicht, denn Junk erzählt 
gekonnt, mit Humor und starken Dialogen. Daraus entsteht 
eine spannende und zugleich berührende Ge-schichte über 
Liebe und Freundschaft, Tod und (Weiter-)Leben, Schuld und 
Vergebung, äußere und innere Verletzungen, über 
Patchworkfamilien, einen kleinen Hund, das Universum und die 

Welt hinter munteren Fernsehserien. ← MPH

Christine Mangan 

Nacht über Tanger 

Blessing,  368 Seiten, 

22,- € 

Gefährliche Freundin

Gleich nach ihrer Heirat folgt Alice ihrem Mann John 1956 nach 
Marokko. Angesichts der nicht nur politisch aufgeheizten 
Stimmung hätte sie in Tanger mit vielem gerechnet, nur nicht 
damit, ihrer ehemaligen Zimmergenossin Lucy zu begegnen, 
die sie nach einem schrecklichen Unfall an ihrem College in 
Vermont nicht mehr gesehen hatte. In der elektrisierenden 
Atmosphäre von Tanger kommt die zielstrebige Lucy ihr bald 
wieder näher, als es der eher passiven Alice lieb ist. John, der 
von Alices Erbe lebt, ist dabei im Weg. Eines Tages 
verschwindet John. Und Lucy entpuppt sich mehr und mehr als 
weibliches Gegenstück zu Patricia Highsmith’ talentiertem Mr. 
Ripley: voll heimtückischer Fürsorglichkeit und gnadenlos 
effizient. Ein Roman, so abgründig und bedrängend wie ein 
Film von Alfred Hitchcock. ← WB

nur holografische Masken überstülpen, sondern auch in einer 

ein Scifi-Thriller kaum sein. 760 Zeichen 
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er 13-jährige Jojo hat den Eindruck, dass die Welt kein guter 
Ort für die Leben den ist. Mit seiner schwarzen Mutter Leo-

nie wohnt er auf der Farm seines Großvaters Pop, sein weißer Va-
ter Michael sitzt im Gefängnis. Leonie, die wie ihr Sohn die Toten 
sehen kann, kümmert sich kaum um den Jungen. Jojos wichtigs-
ter Halt ist der fürsorgliche, aber leicht überforderte Pop. Als Jo-
jos  Vater aus dem Gefängnis entlassen wird, überstürzen sich die 
Ereignisse.
 Jesmyn Ward kennt als Afroamerikanerin die Kluft zwischen 
Schwarz und Weiß und die oft bedrückenden Verhältnisse im 
ländlichen Mississippi. Davon erzählt sie immer wieder, auch in 
ihrem neuen Roman: einem melodischen Werk über Familien-
bande, die hartnäckige Suche nach Liebe und die Frage, wie man 
auch unter schwierigen Umständen die Hoffnung nicht verliert. 
honcus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, 
sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ip-
sum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 
amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla 
mauris sit amet nibh. Don waesec sodales sagittis magna. 1200-
1300 Zeichen. ← RB

Jesmyn Ward
Eindringlicher
Gesang
Die US-Autorin Jesmyn Ward lässt in 
ihrem poetischen Roman Lebende und 
Tote erzählen: von Rassismus  und Gewalt.

Singt, ihr Lebenden  

und ihr Toten, singt 

Übersetzt von  

Ulrike Becker. Kunstmann,  

304 Seiten, 22,– € 

Jesmyn Ward  

1977 in Mississippi 

geboren, wurde für ihr 

Werk bereits vielfach 

ausgezeichnet, mit dem 

National Book Award gleich 

zweimal. 

D

AUTORINNEN UND AUTOREN
So entstehen wahre Freundschaften

BÜCHER
Jedes Buch eine Entdeckung

IM PORTRÄT

Besondere Beziehung: Bücher 
sind das Bindeglied zwischen Leser 
und Autor. In diesem klassischen 
Portraitformat können Sie Ihren 
Autor jedoch ganz nach Ihren 
Wünschen und ohne Umweg in 
Szene setzen. 

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite

VORGESTELLT

Don’t judge a book by it’s cover? 
Warum eigentlich nicht? Dieses 
Advertorial lenkt die Aufmerk-
samkeit zuerst das schöne 
Äußere, offenbart in knackigen 
Kurzporträts aber auch die 
inneren Werte des Buchs – und 
präsentiert den Autor ebenfalls 
kurz in Wort und Bild.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 
1/1 Seite, 2/3 Seite, 1/2 Seite

IM PROFIL

Prägnant und individuell: Prä-
sentieren Sie Ihren Autor in 
diesem kurzen Portrait von seiner 
vielleicht noch unbekannten 
Seite oder rücken Sie spannende 
biographische Details in den 
Vordergrund. So wecken Sie 
Lesewünsche.

Empfohlene Variante: 
1/1 Seite, 2/3 Seite, 1/2 Seite

WORTWECHSEL

Wir müssen reden: Im klassischen 
Interviewformat präsentiert 
dieses Advertorial Ihren Autor 
oder Bücherheld. Emotionale und 
persönliche Einblicke, spannende 
Wortduelle, provokative Fragen, 
schlagfertige und kluge Antworten 
inspirieren zum Kauf. 

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite
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Jesmyn Ward

Dia di con nihil maionsequam quossequi ipiento reiun-

tur, cum di occus, tem experatem asinum ut eatis molor 

sitatiuntur? Viti di dolut ut quiduciis debitisto estrum 

facepelesti officat verum imusaquam.
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Jesmyn Ward

Eindringlicher 
Gesang

Jesmyn Ward lässt in ihrem poetischen Roman Lebende und Tote erzählen: 
von Rassismus und Gewalt, von einer strauchelnden Familie im ländlichen 

Mississippi und ileMaecenas tempus, ellus eget condimentum rhoncus, 
sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neqn

Singt, ihr Lebenden  
und ihr Toten, singt 

Übersetzt von Ulrike 

Becker. Kunstmann,  

304 Seiten, 22,– € 

D
er 13-jährige Jojo hat den Eindruck, dass die Welt kein 
guter Ort für die Leben den ist. Mit seiner schwarzen 
Mutter Leonie wohnt er auf der Farm seines 
Großvaterer Pop, sein weißer Vater Michael sitze

ters Pop, sein weißer Vater Michael sitzt im Gefängnis. 
Leonie, die wie ihr Sohn die Toten sehen kann, kümmert sich 
kaum um den Jungen. Jojos wichtigster Halt ist der 
fürsorgliche, aber leicht überforderte Pop. 
 Als Jojos  Vater aus dem Gefängnis entlassen wird, überstürzen 
sich die Ereignisse. Jesmyn Ward kennt als Afroamerikanerin die 
Kluft zwischen Schwarz und Weiß und die oft bedrückenden 
Ver-hältnisse im ländlichen Mississippi. Davon erzählt sie 
immer wieder, auch in ihrem neuen Roman: einem 
melodischen Werk über Familienbande, die hartnäckige Suche 
nach Liebe und die Frage, wie man auch unter schwierigen 
Umständen die Hoffnung nicht verliert. 

Eine Zwischenüberschrift

honcus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, 
sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ip-
sum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 
amet orci eDonec vitae sapien ut libero venenatis 
faucibus.sadasds dassd asd adas as saddllam quis ante. Etiam sit 
amet orci eDonec vitae sapien ut libero llam quis ante. Etiam sit 

llam quis ante. Etiam sit amet orci eDonec vitae sapien ut libero 
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincid-
unt. Duis get eros faucibus tincidunt. Oviduntisquo cullupient 
quosae nus ma evel ium as sit dolorestibus modis milicius, 
tectio. Ut que odit eaquas in ra doluptatus acest, quid que ist, 
consequo-di doluptatus aute doluptatum hicae nonsequis 
explibusa preEcum ende offictor aut ipsam illeni autenim 
porrorem ulliat et rem doluptatem que ommolor estem.
 Itate con re cus int. Ihiti tes ist, simaiossequi di auda 
doluptatur? Onsequid molorem cul-paruptas in pos volorepe 
nullore doluptat.Tempore volorrovit ut et vernatis doluptas et et 
labore pori quehdgf. ← RB
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nach Liebe und die Frage, wie man auch unter schwierigen Um-
ständen die Hoffnung nicht verliert. honcus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et 
ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 
faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eDonec vitae sa-
pien ut libero venenatis faucibus. 

 Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tinci-
dunt. Duis get eros faucibus tincidunt. Duis 1200-1300 Zeichen.
muss auch mal loslassen können“. Darin begegnet die junge Jessy 
zwei älteren Frauen, die ebenso lebensmüde sind wie sie selbst: 
Officid minto velitia temporeptur sunt pos simenda ntemodici 
doluptat as est aut apiscip sanderunti ut quis ant officimi, odigent 
aut aut lab ipsam quiasiminias as eatur sum et aut qui sit escium 
restibus voluptatinum invendu cillaut asimagnam harciatur a 
num quid et officid que num inciis earitiate suntist, odit reratium 
quunti quid maxim del impos nia quibus natquodit modi bero ex-
cessunti doluptatio.Ecum alia voloria sed qui aliquatempos estis 
idis dollab ipit, oditate mossimet, et quiatioriame nis doluptatis 
est aut es et et qui dent persper natiore risque re il iumquide nam, 
exeritatis as ut quundam apit, cus, consedias ea solupti quatet ref-
dssdgse. ←

Jesmyn Ward

Eindringlicher Gesang
Jesmyn Ward lässt in ihrem poetischen Roman Lebende und Tote erzählen: 

von Rassismus und Gewalt, von einer strauchelnden Familie im 
ländlichen Mississippi und davon, was die Liebe ausrichten kann.

Ruth Benesz

Singt, ihr Lebenden  

und ihr toten, singt 

Übersetzt von 

Ulrike Becker. 

Kunstmann,  304 Seiten, 

22,– € (D), 22,70 € (A) 

Jesmyn Ward

Et quib.Dendanda sunt quid quam, que non eum voles 

deste cus renihil iliquas versper speria vel ium lab iur, 

tectis acepelluptaOrrum volorupit moloriatquo dusciis 

pos as num fugit adis eictest volorepel in consequo 

corunt.Maximint plabores ne odi corionsequis ute nis-

tio. Facearunti in pdo.

Aus: „Singt, ihr Lebenden und ihr Toten, singt“:

Ich stelle mir gerne vor,  

dass ich weiß, was der Tod ist.

Ich stelle mir gerne vor, dass er  

etwas ist, dem ich ins Auge  

sehen kann.
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E s beginnt damit, dass Samuel eines Tages vor dem Fernseher sitzt und 
seinen Jugendfreund Samir sieht. Samuel, in Polen geboren und das 
Adoptivkind zweier linker französischer Vorzeigeintellektueller, ist 

von Neid zerfressen: Während er selbst immer davon geträumt hat, den großen 
Gesellschaftsroman zu schreiben, glänzt Samir nun plötzlich auf CNN und vor 
amerikanischen Gerichten als hoch bezahlter und engagierter Staranwalt, der 
sich für die Rechte von Afghanistan-Veteranen einsetzt. 

Zwischen ihnen steht Nina. Samuel und Nina waren bereits  Gedanke ist Ra-
che für sein eigenes, vermeintlich verpfuschtes Leben. Und er seit einem Jahr 
ein Paar, als sie Samir Mitte der 80er Jahre an der Juristischen Fakultät der Pa-
riser Universität begegnen. Das Trio wird zu einer geradezu legendären Einheit 
– bis eines Tages Samuels Eltern bei einem Unfall ums Leben kommen. „Küm-
mere dich um Nina“, sagt Samuel zu dem Freund, bevor er die sterblichen 
Überreste seiner Eltern nach Israel überführt. Samir kümmert sich, auf seine 
Weise ...

Karine Tuil, Jahrgang 1972, erzählt sowohl von den intimen persönlichen Ver-
flechtungen der drei Freunde als auch von den Verwirrungen der Identitäten, 

Gesellschaftsroman

Glänzende Lebenslügen

Karine Tuil

Die 1972 geborene Französin 

Karine Tuil ist studierte Juristin 

und gerade mit ihrer Doktorarbeit 

befasst. Für ihre erfolgreichen 

Romane hat sie bereits zahlreiche 

Preise erhalten und war zuletzt 

Fina listin für den Prix Goncourt. 

Sie lebt mit ihrem Mann und ihren 

Kindern in Paris.

Sie waren einmal enge Freunde, bis ihnen die Liebe dazwischenkam.  
Als sich Samuel, Nina und Samir nach 20 Jahren wiedersehen, zählt nur noch, wem das erfolgreichere Leben 

geglückt ist. Mit „Die Gierigen“ ist Karine Tuil ein kraftvoller, feinfühliger und hellsichtiger  
Gesellschafts roman gelungen.   

Paul Schmitt

Karine Tuil

Die Gierigen 

Übersetzt von  

Maja Ueberle-Pfaff.  

Aufbau Verlag,  

479 Seiten,  

19,95 € (D) /  

20,60 € (A) / 28,50 sFr.

von den religiösen und gesellschaftlichen Grenzlinien: Islam und Judentum, 
privilegierte Verhältnisse und das Aufwachsen in den grauen französischen Be-
tonvorstädten. Freiheit versus Determinismus. 20 Jahre später fädelt Samuel 
ein Treffen mit dem erfolgreichen Freund in Paris ein. Sein  Gedanke ist Rache 
für sein eigenes, vermeintlich verpfuschtes Leben. Und er löst damit eine Lawi-
ne von ungeahnter Dimen sion aus. Tuils Tonfall illige Mischung aus  rasantem 
Erzählstil und psychologischer Analyse. Das Ergebnis ist ein Roman von diag-
nostischer Kraft. Und zudem eine Lektüre, die Sogwirkung entfaltet. ←

B E L L E T R I ST I K

Aus: „Die Gierigen“:

Von nun an waren sie zu dritt, wie eine  

Phalanx rückten sie vor, wie eine Welle,  

man sah sie von weitem kommen. 

B E L L E T R I ST I K B E L L E T R I ST I K
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E s beginnt damit, dass Samuel eines Tages vor dem Fernseher sitzt und 
seinen Jugendfreund Samir sieht. Samuel, in Polen geboren und das 
Adoptivkind zweier linker französischer Vorzeigeintellektueller, ist 

von Neid zerfressen: Während er selbst immer davon geträumt hat, den großen 
Gesellschaftsroman zu schreiben, glänzt Samir nun plötzlich auf CNN und vor 
amerikanischen Gerichten als hoch bezahlter und engagierter Staranwalt, der 
sich für die Rechte von Afghanistan-Veteranen einsetzt. 

Zwischen ihnen steht Nina. Samuel und Nina waren bereits  Gedanke ist Ra-
che für sein eigenes, vermeintlich verpfuschtes Leben. Und er seit einem Jahr 
ein Paar, als sie Samir Mitte der 80er Jahre an der Juristischen Fakultät der Pa-
riser Universität begegnen. Das Trio wird zu einer geradezu legendären Einheit 
– bis eines Tages Samuels Eltern bei einem Unfall ums Leben kommen. „Küm-
mere dich um Nina“, sagt Samuel zu dem Freund, bevor er die sterblichen 
Überreste seiner Eltern nach Israel überführt. Samir kümmert sich, auf seine 
Weise ...

Karine Tuil, Jahrgang 1972, erzählt sowohl von den intimen persönlichen Ver-
flechtungen der drei Freunde als auch von den Verwirrungen der Identitäten, 

Gesellschaftsroman

Glänzende Lebenslügen
Karine Tuil

Die 1972 geborene 

Französin Karine Tuil ist 

studierte Juristin und 

gerade mit ihrer 

Doktorarbeit befasst. Für 

ihre erfolgreichen Romane hat sie 

bereits zahlreiche Preise erhalten 

und war zuletzt Fina listin für den 

Prix Goncourt. Sie lebt mit ihrem 

Mann und ihren Kindern in Paris.

Sie waren einmal enge Freunde, bis ihnen die Liebe dazwischenkam.  
Als sich Samuel, Nina und Samir nach 20 Jahren wiedersehen, zählt nur noch, wem das erfolgreichere Leben 

geglückt ist. Mit „Die Gierigen“ ist Karine Tuil ein kraftvoller, feinfühliger und hellsichtiger  
Gesellschafts roman gelungen.   

Karin Tuil

Die Gierigen 

Übersetzt von  

Maja Ueberle-Pfaff.  

Aufbau Verlag,  

479 Seiten,  

19,95 € (D) /  

20,60 € (A) / 28,50 sFr.

von den religiösen und gesellschaftlichen Grenzlinien: Islam und Judentum, 
privilegierte Verhältnisse und das Aufwachsen in den grauen französischen Be-
tonvorstädten. Freiheit versus Determinismus. 20 Jahre später fädelt Samuel 
ein Treffen mit dem erfolgreichen Freund in Paris ein. Sein  Gedanke ist Rache 
für sein eigenes, vermeintlich verpfuschtes Leben. Und er löst damit eine Lawi-
ne von ungeahnter Dimen sion aus. Tuils Tonfall illige Mischung aus  rasantem 
Erzählstil und psychologischer Analyse. Das Ergebnis ist ein Roman von diag-
nostischer Kraft. Und zudem eine Lektüre, die Sogwirkung entfaltet. ← PS

B E L L E T R I ST I K

Aus: „Die Gierigen“:

Von nun an waren sie zu dritt, wie eine  

Phalanx rückten sie vor, wie eine Welle,  

man sah sie von weitem kommen. 
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London, 2088: Galahad Singh erhält den Auftrag, die Com-
puterexpertin Juliette Perrotte aufzuspüren. Hat sie sich tatsäch-
lich mit geheimen Daten ihrer Firma aus dem Staub gemacht? 
Oder wurde sie entführt? Das Problem: Menschen können sich 
nicht nur holografische Masken überstülpen, sondern auch in ei-
ner ganz anderen Gestalt unterwegs sein, denn Gehirne lassen 
sich einscannen, digital nachbilden und in andere Körper hoch-
laden. Seine  Recherchen führen Singh zu einem genialen Hacker, 
der offenbar  gemeinsam mit Juliette  einem großen Geheimnis 
auf die Spur gekommen ist. Nach seinem preis gekrönten Roman 

„Drohnenland“ beweist Tom Hillenbrand einmal mehr, dass er zu 
den originellsten Autoren überhaupt 
gehört. Spannender kann ein Scifi-
Thriller kaum sein. 

Ut moloreperia pro commoloriae 
volorro coQuia qui atiuntiatis assita-
tus alibus eostrum id etur, ommolo 
voluptas aut laut quiati aut etur sum-
quo mo con porecum non num is eium 
alit facepernatmnis enient omnis un-
tur, quam faccull ectotaquibus seque 
volorit atiassi del eius. Giam num qua-
tio quis perio. Itae vo luptatem imbo-
ris ea quuntur? 1100 Zeichen  ← WB

Unterwegs in einem 

anderen Körper
London, 2088: Galahad Singh erhält den
Auftrag, die Computerexpertin Juliette Perrotte
aufzuspüren. Großartiger Scifi-Thriller.

Tom Hillenbrand 

Hologrammatica 

Kiepenheuer & Witsch, 

560 Seiten,  

12,– € (D), 12,40 € (A)
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D er 13-jährige Jojo hat den Eindruck, dass die Welt kein guter Ort für 
die Leben den ist. Mit seiner schwarzen Mutter Leonie wohnt er auf 
der Farm seines Großvaters Pop, sein weißer Vater Michael sitzt im 

Gefängnis. Leonie, die wie ihr Sohn die Toten sehen kann, kümmert sich kaum 
um den Jungen. Jojos wichtigster Halt ist der fürsorgliche, aber leicht überfor-
derte Pop. Als Jojos  Vater aus dem Gefängnis entlassen wird, überstürzen sich 
die Ereignisse.Jesmyn Ward kennt als Afroamerikanerin die Kluft zwischen 
Schwarz und Weiß und die oft bedrückenden Verhältnisse im ländlichen Mis-
sissippi. Davon erzählt sie immer wieder, auch in ihrem neuen Roman: einem 
melodischen Werk über Familienbande, die ha

xxxrtnäckige Suche nach Liebe und die Frage, wie man auch unter schwieri-
gen Umständen die Hoffnung nicht verliert. honcus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet 
adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, 
luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante 
tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis fauci-
bus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tin-
cidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Don waesec 
sodales sagittis magna. 1200-1300 Zeichen.  ← RB

Tom Hillenbrand 

war Ressortleiter bei 
Spiegel Online. 
Zuletzt erschien 
sein Roman 
"Der Kaffedieb"

SciFi-Thriller

Unterwegs im  
anderen  Körper 

Tom Hillenbrand lässt in seinem dystopischen Roman inci alictas, 
cus is erum lab is quas nes  erzählen London, 2088: Galahad Singh 

erhält den Auftrag, die Computerexpertin Juliette Perrotte
aufzuspüren. Ein großartiger Scifi-Thriller.

Hologrammatica 

Kiepenheuer & Witsch, 

560 Seiten,  

12,– €
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Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus volor 

si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere.
 
Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem? Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus vo-

lor si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere.

Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem? Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus vo-

lor si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere. 

Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem? Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus vo-

lor si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere. ←  

Kazuo Ishiguro
„Meister der Melancholie“

Kazuo Ishiguro 

1954 in Nagasaki geboren, 

kam Kazuo Ishiguro 1960  

mit seiner Familie nach 

Großbritannien. Internatio-

nale Berühmtheit erlangte 

er durch seinen Bestseller 

„Was vom Tage übrig blieb“.

Der Literaturnobelpreis rückt mit Kazuo Ishiguro einen Schriftsteller ins Rampenlicht, 
der beides glänzend beherrscht: tiefgründig und zugleich packend zu erzählen.

Interview: Eckart Baier

Kazuo Ishiguro

Was vom Tage übrig blieb 

Übersetzt von Hermann 

Stiehl.  

Blessing, 288 Seiten,  

20,– € (D) 
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Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus volor 

si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere.

Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem? Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus vo-

lor si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere.
Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem? Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus vo-

lor si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere. 

Frage pedit, veroviti conse maiorpor solo dolori dolupicient ali-

quae catem? Peribus magnimagnam que ndem nosaoluptus vo-

lor si dolo conere?

Lauftext kleine Geschichten pedit, veroviti conse maiorpor solo 
dolori dolupicient aliquae catem? Peribus magnimagnam que 
ndem nosaoluptus volor si dolo conere. ←  

Kazuo Ishiguro
„Meister  
der Melancholie“

Kazuo Ishiguro 

1954 in Nagasaki geboren, 

kam Kazuo Ishiguro 1960  

mit seiner Familie nach 

Großbritannien. Internatio-

nale Berühmtheit erlangte 

er durch seinen Bestseller 

„Was vom Tage übrig blieb“.

Der Literaturnobelpreis rückt mit Kazuo Ishiguro  
einen Schriftsteller ins Rampenlicht, der beides  
glänzend beherrscht: tiefgründig und zugleich  
packend zu erzählen.   

Interview: Eckart Baier

Kazuo Ishiguro

Was vom Tage übrig blieb 

Übersetzt von Hermann 

Stiehl.  

Blessing, 288 Seiten,  

20,– € (D) 

Stellen Sie Ihre Autorinnen und Autoren in den Fokus: Mit diesen Advertorials haben Sie die Möglichkeit, 

im klassischen Portrait, in spannenden Interviews oder mit einem kurzen, knackigen Steckbrief Ihre  

Newcomer und „alten Hasen“ den Lesern näherzubringen.

Unsere Advertorials sind so vielseitig wie Ihr Programm: Präsentieren Sie Ihre Bücherhelden oder gleich 

eine ganze Buchreihe im gebührenden Rahmen, rücken Sie Ihre Krimis, Reiseliteratur oder Kochbücher 

ins rechte Licht oder lassen Sie ein Testimonial Ihre Bücher vorstellen. 
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L E S E P R O B E

Petra Hülsmann

Jahrgang 1976, wuchs in einer  

niedersächsischen Kleinstadt auf.  

Sie lebt mit ihrem Mann in Hamburg.

Wenn’s einfach wär, 

würd’s jeder machen 

Bastei Lübbe, 

575 Seiten, 11,– € 

   auch als Hörbuch und 

E-Book erhältlich

Petra Hülsmann
Wenn’s einfach wär, 

würd’s jeder machen

Damit hatte die Musiklehrerin Annika nicht gerechnet: Von ihrer Traumschule 
im Hamburger Elbvorort wird sie an eine Albtraumschule im Problembezirk versetzt. 

Dort sind die Schüler mehr an YouTube als an Hausaufgaben interessiert. 

M eine Mission macht mich echt nervös. Ich ziehe den Plastikordner mit Dads 
Inventarliste aus meiner Tasche und gehe in Gedanken noch einmal durch, 
was ich fragen will. Wenn Mickey Flanagan die Murmeln an sich genommen 

hat, wird er das garantiert nicht sofort zugeben, vielleicht sogar überhaupt nicht, aber ich 
hoffe, dass ihm durch mein persönliches Erscheinen wenigstens das Gewissen schlägt. Ich 
habe mir alle möglichen Szenarien und jede mögliche Antwort von Mickey vorgestellt: 
‚Ich musste die Murmeln verkaufen, weil ich seit Monaten kein Geld mehr von ihm gese-
hen habe.‘ Oder: ‚Erwarten Sie vielleicht, dass ich umsonst arbeite? Natürlich habe ich sie 
verkauft, wir hatten eine Abmachung, schauen Sie sich ruhig den Vertrag an, den wir auf-
gesetzt haben, er bezahlt mich mit den Murmeln.‘ Alles habe ich mir überlegt, aber meine 
Reaktion ist jedes Mal dieselbe. Ich will die Murmeln zurückhaben.„Schön, dass Sie hier 
sind, Sabrina. Wie geht es Ihrem Vater?“, fragt er etwas besorgt.

„Wie es ihm geht?“, frage ich zurück und spüre, wie meine Beine anfangen zu zittern. 
Genaugenommen zittere ich am ganzen Leib, sogar meine Zunge. Meine Lippen fangen an 
zu zucken, was mich irritiert, und ich werde noch frustrierter und wütender. Ich will ein-
fach nur klar und deutlich sagen, was ich zu sagen habe, ohne derartige Hindernisse! Auf 
gar keinen Fall darf ich mich von meinen Gefühlen beeinflussen lassen, aber die Gefühle 
sind blitzschnell in mir aufgestiegen, wahrscheinlich ausgelöst von der Frage „Wie geht es 
Ihrem Vater?“, und jetzt vernebeln sie mir den Verstand. 

Es erinnert mich an einen Traum, den ich  It, ut unt assum harchit omnia ipic te volorer 
ferferi tatibus dendusda il eles core poribus. Venis dolorum quaepudae oditatur Wrectate-
mossi aut est, andio mod eum quodi consed quis modias eicium faces quibusc ipsandi 
ipiducil ium hillupta sum estrum cus quae exerspiet ut aut labo. 

Cimillesti aut idercienia si officiis ut lamust pel ipiende rferferum aut voloriatquae no-
bitaqui conse miliam dollaci musande lliquae vene eum que pa verecum rerit et alique 
volloria quodio dolessitatur maios el il eaqui occus aped mollam eature nest, voluptatem 
ent fuga. Gitiorpossi audis ma con con non consedi cor a nobis rehendi cipidus. Us mil et 
ipit lacculparum volumque sequi tem re doluptatione mincia id modi te nulliqu asperes 
nobissenim a quiaeptat libus quo magnisq uidita consequ isquos exeris exped maxim aut 
facilitem. Adionsectas doluptatur? Mus estrum audae lacepe dolo Fugiat que vidis exerori 
tectem que rest volo a quiaeptat libus quo magn.
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R AT   &   W I S S E n

E s ist wichtig, immer wieder daran erinnert zu werden, das Leben zu 
genießen – und dass es Menschen gibt, die uns den Rücken stärken. 
Dazu will nun auch eine neue Geschenkbuch-Reihe des Dudenver-

lags beitragen. 
Zwei gut gelaunte Wörterbücher spüren dem „Glück“ (A wie Augenblick bis 

Z wie Zuversicht) nach und lassen „Freundinnen“ (A wie Allerbeste bis Z wie 
Zusammenhalt) hochleben. Wie es sich für alle ernst zu nehmenden Wörterbü-
cher gehört, natürlich mit jeder Menge Angaben zu Wortart, -herkunft und zu 
Synonymen. Eine schöne, ungewöhnliche Art, sich den ganz unterschiedli-
chen Facetten von Freundschaft und Glück zu nähern. 

„Stoische Weisheiten für mehr Gelassenheit im Alltag“ bietet das Zitate-
Buch „Lass los und staune“. Es ermuntert dazu, auch in turbulenten Zeiten 
nicht den Blick fürs Wesentlichen zu verlieren und dazu häufiger einmal die 
Perspektive zu wechseln. 

Für diejenigen, die sich immer wieder von Selbstzweifeln schwächen und 
blockieren lassen, ist „Ich bin liebenswert“ genau das Richtige. Angereichert 
mit vielen klugen, aufmunternden Zitaten und Platz für eigene Eintragungen 
ist der Band ein ganz besonderes Geschenk – auch an uns selbst. ← CP

r e i h e N w e i S e

Carsten Schmidt  • Glück 

Sigrid engelbrecht  • Freundinnen 

ina Schmidt  • Lass los und Staune! 

Duden, je 64 Seiten,  

je 10,– € 

ich bin Liebenswert 

Duden, 160 Seiten, 14,– € 

Liebevolle Aufmunterungen, stoische Weisheiten und eine 
Anleitung zur Entschleunigung: Im Dudenverlag erscheint jetzt eine 

charmante neue Geschenkbuchreihe für alle, die Sprache lieben.

Besondere Geschenke

Glück,  
Freundschaft  

und Gelassenheit
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BÜCHER
Jedes Buch eine Entdeckung

LESEPROBE

Aus diesem Flirt kann große 
Liebe werden: Die Leseprobe ist 
wie ein erstes Date. Sie rückt die 
schönsten Seiten Ihres Titels ins 
rechte Licht und macht Lust auf 
ein intensiveres Zusammentreffen.

Empfohlene Varianten: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite

REIHENWEISE …

… Herzen erobern: mit Ihrer Buch- 
reihe oder Ihrem kompletten 
Verlagsprogramm. Stellen Sie in 
diesem Advertorial gleich mehrere 
Buchtitel vor – unter einem be-
stimmten Motto oder bunt ge- 
mischt, Neuheiten oder  Backlisttitel. 
Ihre Leser haben die Wahl – und 
werden bei diesem Angebot ganz 
sicher mehrgleisig fahren wollen.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite

LESEEMPFEHLUNG

Lassen Sie Ihre Titel empfehlen: 
Von Buchbloggern, Buchhändlern 
oder sogar Ihren Mitarbeitern. 
Persönlicher geht es nicht.

Empfohlene Variante: 
2/3 Seite, 1/2 Seite

BÜCHERHELD

Mit ihren liebsten Romanfiguren 
schließen Leser Freundschaften 
fürs Leben. Dieses Advertorial 
lässt die Hauptfigur eines Romans 
oder einer Reihe mit ausgewählten 
Zitaten sprechen. Und verlockt mit 
seiner individuellen Gestaltung 
zu weiteren Zwiegesprächen.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite

UNTERWEGS IM BUCH

Honeymoon – schon vor dem 
Kauf: Dieses Advertorial nimmt 
die Leser mit auf eine Reise 
durch das Buch, macht an den 
wichtigsten Stationen und 
„Lesenswürdigkeiten“ Halt und 
schürt damit die Vorfreude auf 
weitere Entdeckungen. Die an-
sprechende Gestaltung gewährt 
auch Platz für ein Autorenfoto.

Empfohlene Variante: 
3/1 Seite, 2/1 Seite, 5/3 Seite
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K notige Braunwurz gegen Entzündung, Gelber Enzian 
gegen Darmbeschwerden, Baldrian zur Beruhigung 
– gegen viele Leiden ist ein Kraut gewachsen, und

zwar direkt vor unserer Haustür. Doch die wenigsten wissen 
diesen heilsamen Schatz zu nutzen, denn auch Kräuterkunde 
will gelernt sein. Die neue Heilkräuter-Reihe aus dem Emons 
Verlag, die mit vier Bänden startet, sammelt und vermittelt das 
Wissen um die heimischen Kräuter: Von der Ostsee bis ins All-
gäu stellen Karsten Freund und Bernd Pieper mit jeweils einem 
heimischen Experten die heilsamsten Kräuter der unterschied-
lichen Regionen vor und geben wertvolle Tipps zum Erkennen, 
Pflücken und zum Zubereiten von Kräutertee, -tinktur, -salbe 
oder -kompresse. Im Gespräch mit Naturheilkundlern vor Ort 

beleuchten sie neben anderem die Trennlinie zur klassischen 
Medizin und bieten zahlreiche Anregungen für ein ganzheitlich 
gesundes Leben.

Die Bücher sind jedoch nicht nur in medizinischer Hinsicht 
ein Gewinn: Sie laden ein, die Wunderwelt der regionalen Heil-
pflanzen zu entdecken. Der Einstieg in diese Welt fällt hier leicht: 
Faszinierende Bilder und Illustrationen der Landschaften und 
Kräuter machen Lust, sich selbst auf den Weg zu machen. 

Für Körper und Seele

Der Weg ist auch beim Kräutersammeln das eigentliche Ziel: Wer 
loszieht, ausgerüstet mit Handschuhen, Gartenschere, Buch und 
Korb, stellt schnell fest, dass schon die Bewegung in und das auf-

Kräuter sind heilsame Begleiter, ob bei Erkältung, beim  Abnehmen oder beim Senken des 
Blutzuckerspiegels. Eine neue Reihe lädt ein, die Welt der regionalen Kräuter zu  entdecken.

Christiane Petersen

Heilpflanzen der Heimat

Schatztruhe der Natur

R E I H E N W E I S E
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Heilpflanzen 

Emons Verlag, je 160 Seiten, 

je 16,95 € 

vier Bände erscheinen am 18. April: 

„Heilpflanzen der Eifel“, 

„Heilpflanzen der Schwäbischen Alb“, 

„Heilpflanzen des Allgäus“, 

„Heilpflanzen der Ostsee“

merksame Betrachten von Natur und Kräutern sich positiv auf 
Körper und Seele auswirken. Ob Eifel, Allgäu, Schwäbische Alb 
oder die Küstenregion an der Ostsee – die Naturräume Deutsch-
lands entpuppen sich für Pflanzen- und Kräutersammler als wah-
re Schatztruhen. Und jede Region erschließt sich beim Kräuter-
sammeln auf eine ganz neue Weise. 

Wer dann nach erfolgreicher Zubereitung zu einem selbst 
 hergestellten Magenbitter greift, um Verdauungsprobleme zu 
 bändigen, kann sich freuen: über eine rasche Linderung und die 
schönen Erinnerungen ans Sammeln und Selbermachen.
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I m Moulin Rouge, wo Eva als Näherin arbeitet, sieht sie ihn 
zum ersten Mal: Gleich vorn an der Bühne sitzt er mit ein 
paar Freunden an einem Tisch. Breite Schultern, schwar-

ze Haare, schwarze Augen, durchdringender Blick und mit einer 
sinnlichen Ausstrahlung, die Eva den Atem raubt. Als sie kur-
ze Zeit später den berühmten Salon des Indépendants besucht, 
kommt sie, ohne zu wissen, mit wem sie es zu tun hat, mit ihm 
ins Gespräch. 

Der Zufall hat die beiden zusammengebracht: Eva Gouel, eine 
junge Frau aus der Provinz, die in Paris ihr Glück finden will, und 
den damals schon berühmten Maler Pablo Picasso. In Anne 
Girards Roman „Madame Picasso“ treffen sie sich in der Pariser 

Picasso und Eva

Eine große Liebe
Eva Gouel, ein Mädchen aus der Provinz, trifft in Paris auf Pablo Picasso. Anne Girard 

erzählt die wahre Geschichte einer hingebungsvollen, tragischen Liebe.
Eckart Baier

B E L L E T R I ST I K

Anne Girard 
Madame Picasso 

Übersetzt von 

Yasemin Dinçer. 
Aufbau, 
478 Seiten, 12,99 €

Boulevard de Clichy

Hier am Montmartre 

leben Picasso und 

Fernande in einer 

großen, eleganten 

Wohnung. Moulin Rouge

Im berühmten 

Tanzlokal bekommt 

Eva eine Anstellung 

als Näherin.

Le Tambourin 

Eines der legendären 

Pariser Cafés und 

beliebter Treffpunkt für 

Künstler der Boheme.

Palais de Justice

Als Picasso 1911 

verdächtigt wird, am 

Raub der „Mona Lisa“ 

beteiligt zu sein, wird 

er hier verhört.

Bateau-Lavoir

Ein herunter-

gekommenes Haus, in 

dem Picasso und viele 

andere Künstler ihr 

Atelier haben.

Kunstausstellung im Petit Palais ausgerechnet vor einem eroti-
schen Gemälde von Henri Matisse – doch nicht nur deshalb knis-
tert es vom ersten Moment an zwischen den beiden. 

Noch weiß Eva nicht, dass diesem Mann keine Frau wider stehen 
kann. Und sie weiß auch noch nicht, dass der Künstler schon seit 
Jahren in einer festen Beziehung mit Fernande Olivier lebt. 

Tagelang geht ihm die junge Frau mit den blauen Augen und 
dem schlichten Kleid nicht mehr aus dem Kopf. Bei der nächsten 
Gelegenheit lädt er sie in sein Atelier ins marode Bateau-Lavoir 
ein – wo ihm Eva nicht widerstehen kann. 

Die leidenschaftliche Begegnung ist der Beginn einer großen 
Liebesgeschichte, die Anne Girard mit viel Fantasie und doch eng 

an den Fakten erzählt. Der Roman nimmt den Leser mit ins Paris 
der Belle Époque zu legendären Schauplätzen; man trifft berühm-
te Persönlichkeiten wie Georges Braque, Gertrude Stein, Isadora 
Duncan, Guillaume Apollinaire oder Sarah Bernhardt.

Anne Girard schildert Picasso als „Naturgewalt“, „mächtig wie 
ein Orkan“ – und doch zerrissen zwischen seiner künstlerischen 
Radikalität und seinem Bedürfnis nach Anerkennung und Erfolg. 
In Eva findet der Jahrhundertmaler nicht nur seine Muse, sondern 
die Frau, die ihn als Mann und Künstler „erdet“. Dies erklärt auch 
Picassos abgrundtiefe Verzweiflung, als er von Evas tödlicher 
Krankheit erfährt, die ihrer Liebe, die wohl die Liebe seines Le-
bens war, viel zu früh ein Ende setzt. 

„Ove hat alles so gemacht, wie es sich ge-

hört. Ist zur Arbeit gegangen. War nicht 

einen Tag krank, sein ganzes Leben lang. 

Hat sein Päckchen getragen. Ein Stück 

Verantwortung übernommen. Das  tut 

heute doch keiner mehr, Verantwor-

tung tragen. Heute dreht sich alles 

nur um Computer und Berater 

und Kommunalbonzen, die in 

Pornoklubs gehen und Mietver-

träge schwarz verkaufen. Steu-

erparadiese und Aktiendepots. 

 Keiner, der noch arbeiten will. 

Ein ganzes Land voll von Leuten, 

die den ganzen Tag lang nur an ihre 

Mittagspause denken.“
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V ieles läuft nicht so, wie Ove, 59 Jahre alt, das für richtig 
hält. Das gilt für die Reihenhaussiedlung, in der er wohnt, 
und für die Welt ganz allgemein. Ove sieht eine stetige Ent-

wicklung zum Schlechteren in allen Bereichen. Wie viele Männer 
können heutzutage beispielsweise noch einen ordentlichen Haken 
in die Wand dübeln, Reifen wechseln, eine Wand verspachteln oder 
ihre Steuererklärung selbst machen? Und dann kommt auch noch 
dieser blonde, groß gewachsene Trottel mit seinem Hänger ange-
fahren, obwohl hier im Wohngebiet Autofahren verboten ist, und 
kann noch nicht einmal richtig einparken. Ove muss wieder einmal 
ran, obwohl er schäumt, parkt den Hänger mit den Möbeln mit Bra-
vour ein und ist anschließend fest entschlossen, mit dem Trottel und 
dessen kleiner, quirliger, schwangerer Frau nichts mehr zu tun ha-
ben zu wollen. Ohnehin hat Ove abgeschlossen mit dem Leben und 

„dieser verfluchten Generation“, die jetzt am Ruder ist. „Heute sind 
alle 31, haben enge Hosen an und trinken keinen normalen Kaffee 
mehr. Und keiner will Verantwortung übernehmen.“

Ein grantiger Held

Es ist ein reichlich grantiger Held, den der schwedische Autor Fred-
rik Backman da mit seinem Roman „Ein Mann namens Ove“ in die 
Welt gestellt hat. Ove ist aufbrausend und unbeugsam, er ist so gar 
nicht nett. Als Leser amüsiert man sich köstlich über ihn, über sei-
ne Sturheit, seine Rechthaberei, und auf einmal ist es passiert: Man 
hat ihn obendrein auch noch lieb gewonnen. Ove ist treu, zuverläs-
sig, redlich und seiner Frau Sonja trotz aller Ruppigkeiten aufs Rüh-
rendste ergeben. Nicht nur im anatomischen Sinn hat er ein „zu 
großes Herz“. Während Ove grantelnd durch seine Wohnsiedlung 
spaziert und dabei – nur weil es eben sein muss und es kein anderer 
übernimmt – Hänger einparkt, Katzen und „eine schwule Person“ 
bei sich beherbergt und einen Mann von den Gleisen rettet, will 
man als Leser schon bald nicht mehr auf ihn verzichten. Genau wie 
der „Trottel“, dessen kleine schwangere Frau, die „starrköpfige“ Kat-
ze und Oves ganze „durch und durch unfähige“ Nachbarschaft.  ←

So ist Ove

Ein zu großes Herz
Hinreißend komisch, dieser Held: Ove ist sein Saab wichtig, seine Frau Sonja und 
dass in seinem Viertel die Regeln eingehalten werden. Doch dann beginnt sich sein 

Leben rasant zu verändern..
Nadja Einzmann

Fredrik Backman
Ein Mann namens Ove 
Übersetzt von  

Yasemin Dinçer.  

Aufbau, 478 Seiten,  

12,99 € (D) 
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W efürchteten, es mit einer Bombe zu tun zu haben. Deshalb war Chinatown 
wie ausgestorben. Wenn die Leute glauben, die Polizei hätte eine Leiche ent-
deckt, zücken sie ihre Handys und bringen sich in Stellung für einen guten 

Schnappschuss, aber sobald es heißt, wir hätten eine Bombe gefunden, suchen alle das Wei-
te.
 Der Lkw stand vor dem Dim-Sum-Restaurant auf der Gerrard Place, die den Beginn von 
Londons Chinatown markiert. Er parkte mit den Reifen links schräg auf dem Bürgersteig.
Der Lastwagen unterschied sich nicht von den Kolonnen anderer Lkws, die Stoßstange an 
Stoßstange die ganze eine Seite der Gerrard Place zuparkten, während sie ihre Frühmor-
genlieferung zu den Geschäften und Restaurants von Chinatown brachten. Aber halb auf 
dem Bürgersteig und schräg geparkt, wirkte dieser Lkw hastig abgestellt, als hätte der  
Fahrer nichts anderes gewollt, als davon wegzukommen, und das lässt uns erstmal nur an 
eins denken.

Eine Bombe.
 Ich hob das Absperrband mit der Aufschrift POLIZEI: DURCHGANG VERBOTEN und 
hielt es oben, weil eine Hundeführerin mit ihrem Bombenschnüffelhund sich hindurch-
duckte. Es war eine junge Beamtin in Uniform, schockierend entspannt, während ihr 
Hund, ein braun-weißer Springer Spaniel, an seiner Leine zog und es nicht abwarten konn-
te, endlich loszulegen.

„Braves Mädchen, Molly“, sagte die Hundeführerin, und wir alle sahen zu, wie die 

S PA N N U N G 

Tony Parsons 
Tod in London 

Detective Max Wolfe ist der Albtraum jedes Mörders in  
der Millionenmetropole London. „In eisiger Nacht“, Band vier 

von Tony Parsons mitreißender Krimiserie, konfrontiert  
den  Ermittler an einem frostigen Wintermorgen mit einem  

furchtbaren Verbrechen. 

Tony Parsons

In eisiger Nacht  

Übersetzt von  

Dietmar Schmidt.  

Bastei Lübbe,  

334 Seiten, 15,– € 

       auch als E-Book 

erhältlich
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beiden sich dem Lkw näherten und Molly an der Karosserie des zurückgelassenen Lkws 
schnüffelte, als hätte sie eine langstielige Rose vor sich.

Ich hielt ihnen das Absperrband wieder hoch, als sie zurückkamen.
„Was denkt Molly?“, fragte ich.
„Molly denkt, es ist keine Bombe“, antwortete die Hundeführerin.
Ich kraulte die Hündin hinter den Ohren.
„Das genügt mir“, sagte ich.
Ich blickte zu einer schlanken Frau mit Brille. Sie stand neben einem bewaffneten Beam-

ten, dessen Gesicht komplett hinter einem Gefechtshelm und einer Sturmhaube ver-
schwand. Die Frau war meine direkte Vorgesetzte, Detective Chief Inspector Pat White-
stone. Bei dem Mann musste es sich um den Einsatzleiter der Antiterroreinheit handeln. 
Ich nickte, und DCI Whitestone hob grüßend ihren Kaffeebecher.

Jetzt war es unser Fall.
„Machen wir auf !“, rief ich und duckte mich unterm Absperrband durch.
Ein Feuerwehrmann von der Wache auf der Shaftesbury Avenue schloss sich mir an. 

Nebeneinander gingen wir auf den Lkw zu. Der Feuerwehrmann grinste mich an. Seine 
 Augen waren vor Müdigkeit ganz trüb. Ich vermutete, dass er die Nachtschicht hinter sich 
hatte und im Dienst geblieben war. Auf einer  Schulter trug er  einen rotlackierten Bolzen-
schneider von über einem  Meter Länge, und als wir den Lastwagen erreichten, schwang er 
das Werkzeug herunter und setzte die Stahl backen an dem rostroten Bügelschloss an, das 
die  Ladetüren im Heck zusammenhielt.

Er sah mich wieder an, nickte kurz und drückte mit aller Kraft die Hebel zusammen.
Das billige Schloss gab beim ersten Versuch auf.
Beide packten wir einen Türflügel und zogen ihn auf.
Ich starrte in Dunkelheit, und als Erstes bemerkte ich die Kälte. Die Temperatur auf der 

Straße bewegte sich im niedrigen einstelligen Bereich, aber im Laderaum dieses Lkws lag 
sie irgendwo unter dem Gefrierpunkt.

Ich stieg hinein, als ich ein bisschen mehr erkannte.
Und im gleichen Augenblick sah ich die Frauen.
Zwei Reihen von ihnen, die Gesichter einander zugewandt, die Rücken an die Seiten-

wände des Lasters gepresst.
 Alle jung, alle reglos. Keine von ihnen hatte sich bewegt, als wären sie auf dem Platz ge-
storben, auf dem sie saßen. Eine dünne Frostschicht überzog ihre Gesichter. Einige von  
ihnen hatten die Augen offen. Einigen hing Eis von Mund, Nase und Wimpern. Eis klebte, 
wo immer Feuchtigkeit gewesen war.

Mir stockte der Atem.
 Einigen waren die Kleider vom Leib gerissen worden. In dem Laderaum des eiskalten 
Lastwagens roch es nicht nach Tod, und doch umgab er mich.

Ich merkte, wie ich nach vorn sank, als hätte ich einen Schlag in den Magen bekommen. 
Dann richtete ich mich auf und kehrte auf die Straße zurück.

„Wir brauchen hier drin Hilfe!“ ← 

Tony Parsons

ist ein international  

gefeierter Bestseller-

autor und einer  

der erfolgreichsten  

britischen Kolumnisten 

und / 6 Zeilen

In der Story „Nacht-

schwärmer“ lernen Sie  

Tony Parsons’ Detective 

Max Wolfe kennen –  

kostenlos zum  

Download unter 

w w w . l u e b b e . d e / 
l o n d o n - k r i m i

LESETIPPS

Size matters? Ach was! Mit dieser 
kleinen, feinen Buchvorstellung 
zeigen Sie, worauf es wirklich 
ankommt. Schließlich können Sie 
Ihr Buch auch auf  begrenztem 
Raum prägnant, spannend und 
überzeugend präsentieren. 
 Inklusive Coverabbildung und 
bibliografischer Angaben.

6 Titel auf einer Seite, 
max. 400 Zeichen

IM FOKUS

Wahlverwandtschaften: Das Ad-
vertorial für thematisch zueinan-
der passende Bücher – mit einem 
eigenen Text je Titel. Individuell 
und gleichzeitig ein tolles Team!

3 Titel auf einer Seite
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SPA N N U N G

1 | Romantik in modernen Zeiten
Mit ihren Piercings und gefärbten Haa ren 

 versucht Loveday, die Welt von sich  

fernzuhalten. Sie  umgibt sich lieber mit 

Büchern und trägt die Anfangssätze ihrer 

Lieblings romane als Tattoos. Als sie 

Nathan kennenlernt, bekommt ihre Mauer 

Risse: Er nimmt sie mit zu einem Poetry-

Slam, und die Gedichte eröffnen beiden 

einen Weg, sich jene Dinge mitzuteilen, 

für die ihnen sonst die Worte fehlen.  

Stephanie Butland  

Ich treffe dich zwischen den Zeilen 

Übersetzt von Maria Hochsieder- 

Belschner. Knaur, 320 S., 9,99 € (D),  

10,30 € (A) 

2 | Feinsinnig und voller Magie 
zweite Zeile Beispiel
Ein junger Japaner reist auf der Suche 

nach seiner großen Liebe in die Toskana. 

Als er sie nicht finden kann, widmet  

er sich ganz der Meditation und der  

Herstellung von Washi, traditionellem  

japanischem Papier, das zum Falten von 

Origami benötigt wird. Jahrzehnte  

später trifft er einen jungen Uhrmacher – 

die Begegnung gibt dem Leben  beider 

Männer eine völlig neue Richtung.  

Ein philosophisches Märchen.

Jean-Marc Ceci  Herr Origami  

Übersetzt von Claudia Kalscheuer.  

Hoffmann und Campe, 160 S.,  

18,– € (D), 18,50 € (A)

5 | Romantik in modernen Zeiten
Mit ihren Piercings und gefärbten Haa ren 

 versucht Loveday, die Welt von sich  

fernzuhalten. Sie  umgibt sich lieber mit 

Büchern und trägt die Anfangssätze ihrer 

Lieblings romane als Tattoos. Als sie 

Nathan kennenlernt, bekommt ihre Mauer 

Risse: Er nimmt sie mit zu einem Poetry-

Slam, und die Gedichte eröffnen beiden 

einen Weg, sich jene Dinge mitzuteilen, 

für die ihnen sonst die Worte fehlen.  

Stephanie Butland  

Ich treffe dich zwischen den Zeilen 

Übersetzt von Maria Hochsieder- 

Belschner. Knaur, 320 S., 9,99 € (D),  

10,30 € (A) 

6 | Feinsinnig und voller Magie 
zweite Zeile Beispiel
Ein junger Japaner reist auf der Suche 

nach seiner großen Liebe in die Toskana. 

Als er sie nicht finden kann, widmet  

er sich ganz der Meditation und der  

Herstellung von Washi, traditionellem  

japanischem Papier, das zum Falten von 

Origami benötigt wird. Jahrzehnte  

später trifft er einen jungen Uhrmacher – 

die Begegnung gibt dem Leben  beider 

Männer eine völlig neue Richtung.  

Ein philosophisches Märchen.

Jean-Marc Ceci  Herr Origami  

Übersetzt von Claudia Kalscheuer.  

Hoffmann und Campe, 160 S.,  

18,– € (D), 18,50 € (A)

3 | Verzauberte Kindheit in Afrika
Als Kind pflückte Gabriel in Burundi mit 

seinen Freunden Mangos von den  

Bäumen. Heute lebt er in einem Vorort 

von Paris. Dorthin floh er, als der Bürger-

krieg das Paradies seiner Kindheit zer-

störte. Doch die Gedanken an das verlo-

rene Glück verfolgen ihn: Er muss noch 

einmal zurück. „Kleines Land“ ist ein 

überwältigender Roman, voller Schrecken 

und Glückseligkeit – ein Stück franzö-

sischer Weltliteratur.

Gaël Faye  Kleines Land

Übersetzt von Brigitte Große u.  

Andrea Alvermann. Piper, 224 S.,  

20,– € (D), 20,60 € (A) 

4 | Helden, Liebe und Dinosaurier
Auf einer Insel wird der sonst ausge stor-

bene Triceratops auf allen Bauern höfen 

als Kampftier für die Arena gezüchtet  

und der Triceratopskämpfer Raoul Monte-

cano als Volksheld bejubelt. In der Arena 

von Hörnern des Sauriers durchbohrt,  

erwacht der Held im  Kloster  krankenhaus, 

wo die junge Krankenschwester Eva für 

ihn zuständig ist und sich in den ruhmrei-

chen und stolzen  Matador  verliebt ...

Stefan Schenkel 

Der Triceratops-Kämpfer

Shaker Media, 201 S., 14,90 € (D / A)
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3 | Verzauberte Kindheit in Afrika
Als Kind pflückte Gabriel in Burundi mit 

seinen Freunden Mangos von den  

Bäumen. Heute lebt er in einem Vorort 

von Paris. Dorthin floh er, als der Bürger-

krieg das Paradies seiner Kindheit zer-

störte. Doch die Gedanken an das verlo-

rene Glück verfolgen ihn: Er muss noch 

einmal zurück. „Kleines Land“ ist ein 

überwältigender Roman, voller Schrecken 

und Glückseligkeit – ein Stück franzö-

sischer Weltliteratur.

Gaël Faye  Kleines Land

Übersetzt von Brigitte Große u.  

Andrea Alvermann. Piper, 224 S., 

20,– € (D), 20,60 € (A) 
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Inter nationa le Romane

Lesend die Welt entdecken

  i M  F O KU S

Mehr als liebliche Landlust 
Zarte Blumenbilder illustrieren diese 

Neuausgabe des englischen klassikers. 

Doch ist er kein roman über liebliche 

landlust. lee erzählt wortmächtig und 

bezaubernd aus der Perspektive des 

kleinen laurie. Der wächst mit sechs 

Geschwistern in äußerst kargen 

Verhältnissen in einem 

abgeschiedenen Dorf zur Zeit des 

ersten Weltkriegs auf. Zu Hause 

schimmeln die feuchten Wände, die 

kinder rangeln um jeden löffel des an-

gebrannten eintopfs. trotzdem fließt 

das  kinderleben in wilder Harmonie 

mit der  Natur, kaum gebremst von 

einer liebevollen, aber 

unkonventionell-chaotischenallein-

erziehenden Mutter. sprachmagie 

macht  diesen roman zu einem 

lesegenuss. 

 Laurie Lee 

Cider mit Rosie 

Übersetzt von Pociao und  

Walter Hartmann. Unionsverlag, 

320 s., 19,– €

Bewegender Liebesbeweis
„Appelle-moi“ steht auf einer 

Visitenkarte in der Handschrift ihrer 

Mutter Pauline: „ruf mich an!“ Doch 

Pauline ist schon lange tot. Neun Jahre 

war ihre tochter Gina alt, als ein Onkel 

sie aus der schule abholte, um ihr die 

schreckliche Nachricht mitzuteilen. 

Damals war es, als hätte die Mutter 

zugleich alle ihre erinnerungen an sie 

mit ins Grab genommen. Viele Jahre 

später lässt jene Visitenkarte sie für 

Gina aufleben, führt auf die spur einer 

kurzen, aber leidenschaftlichen liebe 

Paulines zu Jean-Pierre, der wie 

Marcello Mastroianni aussieht und 

Bücher über schmetterlinge sammelt. 

Und dem Pauline versteckt einen 

bewegenden  liebesbeweis 

hinterlassen hat. 

Xavier Bosch 

Jemand wie du 

Übersetzt von Petra Zickmann. 

thiele & Brandstätter, 320 s.,  

20,– €

Gesellschaft im Umbruch
rAm ist student und ein 

lebenskünstler:  

leidenschaftlich in der liebe wie auch 

in der Politik, taumelt er im 

postkolonialen Ägypten der 1950er 

Jahre zwischen seiner europäisch- 

literarischen Bildung und ägyptischen 

kneipen. ständig ist ram trotz 

gönnerhaft-reicher  Familie und 

wohlhabender Freunde in Geldnot, er 

trinkt zu viel Alkohol und liebt 

verzweifelt die deutlich ältere edna. 

Mit seinem teils autobiografischen 

roman zeichnet  Waguih Ghali als 

geistreicher Beobachter das Porträt 

eines zerrissenen jungen Mannes und 

einer Gesellschaft im Umbruch. Mehr 

als 50 Jahre nach seiner entstehung 

kann man nun in deutscher 

Übersetzung diesen großen roman 

entdecken. 

Waguih Ghali 

snooker in kairo 

Übersetzt von Maria Hummitzsch. 

C. H.Beck, 256 s., 22,– €
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Nicht zuletzt wegen der Leipziger Buchmesse stehen im Frühjahr 
traditionell deutschsprachige Bücher im Fokus des Interesses. 
Höchste Zeit, den Blick auf internationale Romane zu lenken.  
Wir empfehlen Ihnen Autorinnen und Autoren, die zwar  
abseits des Rampenlichts stehen, deren Bücher die Lektüre  
aber unbedingt lohnt.

Hommage an einen   
großen künstler
Während das lange 19. Jahrhundert 

einfach nicht vergehen wollte, war der 

1866 geborene erik Satie längst im 20. 

angekommen. Fast jeder hat heute 

seine feinen, melancholischen 

Klavierstücke im Ohr; den meisten 

Zeitgenossen aber galt der 1925 

gestorbene Vorläufer der Minimal 

Music als Dilettant. Die Regisseurin 

Stéphanie Kalfon hat die 

Lebenspartitur dieses mit Anzug, 

Bowler und Regenschirm stets korrekt 

gekleideten Avantgardisten in eine 

kongeniale Romanbiografie gefasst. 

Sie beschreibt die Trauer- und 

Wechselfälle seines Lebens und lässt 

Saties Grundton eines „großen 

Kummers“ durch dessen Leben und 

durch die Straßen von Paris klingen. 

stéphanie kalfon 

Die Regenschirme des Erik satie 

Übersetzt von Nathalie Mälzer.  

Oktaven, 193 S., 22,– € 

Lustvoll Verführt
Sex, Lust und Begehren – darum geht 

es hier. Genauer: um die weibliche 

Lust. Amanda heißt die Protagonistin 

in Valeria Parrellas provokantem 

Roman, eine Mittfünfzigerin, die von 

ihrer Großmutter die sorgsam 

gesammelten Hefte der „enzyklopädie 

der Frau“ geerbt hat. Die Architektur-

dozentin ist angetan von den 

altmodischen Ratschlägen für die 

perfekte Frau, doch ein Aspekt fehlt 

komplett: der Sex. Amanda macht sich 

ans Werk und schreibt ein Update der 

„enzyklopädie“. Frech und frivol erzählt 

Valeria Parrella von einer Frau, die 

lustvoll verführt und sich ohne 

Umschweife das holt, was frau 

braucht, um glücklich zu sein. 

Valeria Parrella 

Enzyklopädie der Frau. Update 

Übersetzt von Gudrun Jäger und 

Cathrine Hornung.  

Folio, 160 S., 20,– €
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Verschlungen. „Niemals ohne sie“ von Jocelyne Saucier geht tief 
unter die Haut. Zum ersten Mal seit 30 Jahren trifft sich die gan-
ze Familie wieder. 21 Kindern hat die Mutter das Leben geschenkt, 
sie bekocht und über sie gewacht. Aber ein Geheimnis hat sie vor 
Jahren voneinander getrennt. Die Angst, es könnte ans Tageslicht 
kommen, hat lange alle beherrscht, die es kannten und verbargen. 
Wie schon in „Ein Leben mehr“ sind Charakterzeichnungen die 
große Stärke der Autorin. Besondere Menschen, die von Entbeh-
rungen und Erfahrungen geformt wurden. Die man nach der letz-
ten Seite nicht einfach wieder vergisst, weil sie sich in die eigenen 
Erinnerungen gegraben haben. ← SIM

Simone Stratil arbeitet in der Stadtbibliothek Würzburg, ist begeisterte Lese-
rin und schreibt über ihre Lektüre auf Instagram unter @papiergefluester.
#bookstagram #booknerd #booklove #instapapiergeflüster

bloggertipp @papiergef luester

Langes Schweigen 

Jocelyne Saucier  

Niemals ohne sie 

Übersetzt von Sonja Finck.  

Insel Verlag,  

255 S., 20,– €

  

papiergefluester
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FORMATE FÜR RATGEBER & SACHBUCH

WISSENSWERT

Was Sie schon immer über … 
wissen wollten – aber nie zu 
fragen wagten: Stellen Sie Ihre 
Sachbuch-Titel kompakt und 
übersichtlich vor und gewinnen 
Sie viele neue Fans unter allen 
Lesern, die den Dingen gerne 
auf den Grund gehen.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite, 
2/3 Seite, 1/2 Seite

GUT BERATEN

Guter Rat in allen Lebenslagen: 
Mit dieser besonderen Inszenie-
rung erhalten Ihre Ratgeber-Titel 
einen begehrten Platz auf dem 
Präsentierteller. Und zeigen, dass 
die neue Sachlichkeit auch Platz 
für schöne Gestaltung lässt.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite, 
2/3 Seite, 1/2 Seite

GUTE REISE

Keine Reise ohne Buch – schon 
gar nicht ohne Reiseführer! 
Wecken Sie in diesem Format mit 
Ihrem neuen Reiseführer Lust auf 
die schönsten Touren: mit Fotos, 
Karten und Tipps zu den tollsten 
Reisezielen.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 
1/1 Seite, 2/3 Seite

GUTEN APPETIT

Liebe geht durch den Magen: 
Das gilt auch für die Bücherliebe! 
Üppige Bilder, leckere Rezepte, 
Gaumen- und Lesefreuden: Mit 
dieser appetitanregenden Prä-
sentation wird Ihr Kochbuch zum 
Drei-Sterne-Genuss.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite, 
2/3 Seite

59 

Ausgebrannt, kraftlos, überfordert, so fühlen sich heute viele. 
Der Weg zur Erschöpfungskrankheit Burn-out ist dann nicht 
mehr weit. Die Geschwister Maja und Johannes Storch sowie der 
Reha-Mediziner Dieter Olbrich führen in ihrem fundierten Rat-
geber „Burn-out, ade“ anhand von fünf Fällen plastisch vor Au-
gen, was es heißt, kurz vor einem Burn-out zu stehen oder bereits 
mittendrin. Ein  besonderes Plus:  Das Buch bietet auch eine klare, 
informative Einführung in das Zürcher Ressourcen Modell, eine 
von Maja Storch mitentwickelte Präventionstechnik. Bei dieser 
Achtsamkeits-Selbstmanagement-Methode steht der „Strudel-
wurm“ für das Unbewusste. Alltagsnah und begleitet von pfiffi-
gen Illustrationen, zeigen die Autoren anschaulich, wie sich der 
Teufelskreis der Selbstauslaugung durch brechen lässt: überzoge-
ne Selbstkontrolle regulieren, Stress kanalisieren, die eigenen 
Bedürfnisse wieder ernst nehmen. Burn-out, ade! ← AK

Burn-Out bekämpfen –

Wege aus der Erschöpfung

Maja Storch,  

ohannes Storch, 

Dieter Olbrich  

Burn-out, ade 

Wie ein Strudelwurm  

den Weg aus der Stress­

falle zeigt. 

Hogrefe, 192 Seiten,  

24,95 € (D), 32,50 € (A) 

Wie sich ein Burn-out über winden lässt und  
was man vorbeugend tun kann, zeigen Maja Storch,  
Johannes Storch und maximal 3 Zeilen. 

R AT  &  W I S S E N
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So einfach geht’s: Mit diesen ausführlichen 

Anleitungen und guten Schnittmustern kann 

nichts mehr schiefgehen

Kinderleicht geschneidert

Inspirationen 

aus Stoff

Modische Outfits für Mamas und Kinder aus Jersey, 
Baumwolle und Musselin – natürlich selbst genäht! 
Mechthild Wichards Modelle sind mit ein bisschen 
Geschick problemlos umzusetzen.

Die niedliche Tunika fürs Töchterchen, den frechen Cacheur für 
mich oder doch zuerst die schicke Umhängetasche für meine 
beste Freundin? Man weiß gar nicht, mit welchem der 15 Modelle 
man loslegen will, die Mechthild Wichard in ihrem neuen Näh-
buch präsentiert: Denn hinreißend sind sie alle. Seit 20 Jahren 
entwirft die ausgebildete Direktrice unter dem Label „Miou 
Miou“ professionelle Schnittmuster und Modelle. 
Bereits ihr erstes Buch, „Jetzt näh’ ich für mich!“, war ein Bestsel-
ler. Der  Folgeband versammelt nun weitere Lieblingsstücke von 
Mechthild Wichard, die selbstverständlich an die aktuelle Mode 
angepasst sind und verschiedene Schwierigkeitsgrade berück-
sichtigen. Die Besonderheit des neuen Schnittbuchs: Ein  fleißiges 
Probe-Nähteam aus neun Bloggerinnen hat Schnittmuster, Pass-
formen und Anleitungen getestet und garantiert das Gelingen.. 
← VH

Jetzt näh’ ich für uns!

Shirts, Hoodies, Kleidchen, taschen., 

Christophorus Verlag, 96 Seiten, 16,99 € 

R A t   &   W I  S S E N 
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W o anfangen in dieser Mega-Metropole, die niemals
schläft? Selbst eingefleischte New-York-Kenner,
die sich kurz fassen, brauchen ein paar Hundert

Buchseiten, um alle  Sehenswürdigkeiten, angesagten Locations, 
Läden und Geheimtipps aufzulisten, mit denen dieser Schmelz-
tiegel aufwarten kann. Das Projekt „Loving New York“ hat die 
perfekte Lösung, um Reisende entspannt bei allen Hotspots 
ankommen zu lassen:  Die Big-Apple-Experten  Sabrina, Steffen 
und Tino bieten mit lovingnewyork.de nicht nur Deutschlands 
größte New-York-Website, sondern auch diesen Reiseführer samt 
kostenloser App im mobilen Kombi-Pack. So können sich Tou-

risten durch das umfassende Buch schmökern, in dem die Au-
toren alle fünf Stadtteile übersichtlich in 26 Insider-Guides prä-
sentieren, Highlights, Locations und Events verraten und abseits 
der üblichen Pfade zu vielen kleinen Attraktionen lotsen, die das 
„echte“ New York ausmachen. Dazu geben sie Interessierten jede 
Menge Budget-Tipps und Besten listen mit auf den Weg. So ge-
rüstet können New-York-Entdecker alle Wunschziele via Website 
und App aufs Smartphone laden und zu perfekten Tagestouren 
zusammenstellen. Damit kein Stress aufkommt, empfehlen die 
Autoren, wie viel Zeit man  jeweils einplanen sollte. New York – 
einfach, genial.

 NEW YORK 

Entdecke New York 

wie ein Local.  

Melting Elements,  

308 Seiten,  

24,90 €

R AT   &   W I S S E N

Loving New York

Wie ein Insider 
durch Big Apple

Mit Buch und dazugehöriger App den New-York-Trip planen –  
und ab mit dem Smartphone auf Tour: Dieser Reiseführer lässt uns die Metropole 

wie ein Local erleben.
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s PA n n u n G

Mit ihrem Debüt „Am liebsten mag ich Monster“ hat Emil Ferris ein literarisch-
zeichnerisches Gesamtkunstwerk geschaffen, das alle Genre-grenzen sprengt und  

Graphic Novel neu definiert.
Anita Strecker

Graphic Novel
Die Monster in mir

Au F G e z e i C H n e t

F amiliendrama, Krimi, reale Zeitgeschichte, Mystery, Co-
ming-of-Age-Story, Kunst und Comedy: In den Tagebuch-
Aufzeichnungen der zehnjährigen Karen Reyes, die Ende 

der 1960er als Latino-Kind im Elendsviertel von Chicago aufwächst, 
fügt sich alles mühelos zusammen. Mit Blei- und Buntstiften malt  
Karen ihre Traumwelt aus Monstern und Vampiren in einen li-
nierten Spiral block und hält dabei als Werwolf-Mädchen ihr ganz 
reales Leben fest. Sie erzählt von der todkranken Mutter, den 
Anfeindungen in der Schule, ihrem Bruder  Dezee, dem Künst-
ler und Gigolo, ihrer verwirrenden Zuneigung zu Mädchen. Als 
ihre schöne Nachbarin Anka Silverberg erschossen aufgefun-
den wird, spürt Karen dem Fall nach und wird mit der Vergan-
genheit der Jüdin konfrontiert, die als Kind zur Prostitution 
gezwungen wurde und schließlich im KZ landete. Emil Ferris 
zeichnet authentisch ins Schulheft, wechselt spielend zwischen  
den Erzähl ebenen und von Kinderkrakelei zu Kunst. Ein sensatio-
nelles Erstlingswerk der Amerikanerin – zu Recht mit drei Eisner 
Awards belohnt. 

 emil Ferris  

Am liebsten mag ich Monster 

Übersetzt von torsten Hempelt.  

Panini, 420 Seiten, 39,– € (D) / 40,10 € (A)

emil ferris

Sie benötigte fünf Jahre, bis ihre erste 

 Graphic novel „Am liebsten mag ich 

Monster“ fertig war. Die 1962 in Chicago 

geborene  Illustratorin und spielzeug-

Designerin  wurde für das Werk mit 

mehreren Preisen aus-gezeichnet.  

Emil Ferris lebt in Chicago.
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Weltat las

Alles über die Erde
Der globale Wandel hält die Welt in Atem – umso wichtiger ist es, Bescheid zu wissen über unseren 

Planeten. „Meyers Neuer Weltatlas“ gibt in der aktualisierten Neuauflage 
unverzichtbare Informationen an die Hand. 

D ie Erde ist einem ständigen Wandel unterworfen – 
ein natürlicher Prozess, den wir Menschen enorm 
beschleunigen: Gletscher und Wälder verschwinden, 

Seen trocknen aus, Wüsten rücken vor und das Meer wird zu-
nehmend zur Müllkippe. Über unseren Planeten und den glo-
balen Wandel sollte jeder Bescheid wissen, um dann im Kleinen 
seinen Beitrag für eine bessere Welt zu leisten. Eine bewährte 
Informationsquelle dafür ist seit Jahren „Meyers Neuer Weltat-
las“, der nun in der zehnten, durchgehend aktualisierten Auf-
lage vorliegt. Der globale Klimawandel wird ebenso ausführ-
lich behandelt wie das Thema Migration oder Terror in Europa.  
Auch der Blick ins Universum darf nicht fehlen: In der neu-
en Auflage widmet sich der Atlas unter anderem der Urknall-
Theorie,  unserem Sonnensystem sowie ungelösten Rätseln der 
Astronomie. Atemberaubende Satellitenfotos eröffnen faszinie-
rende Blicke von oben auf die Erde. Herzstück des Atlas ist und 
bleibt – neben dem Länderlexikon mit Basisinformationen zu 
sämtlichen Staaten –  jedoch der umfangreiche 
Kartenteil mit den topografischen Übersichts-
karten, die höchste kartografische Präzision 
und ein realistisches Abbild der Formen und 
Strukturen der Erde bieten. Dieser Weltatlas 
sollte in keinem Bücherschrank fehlen.

 Meyers neuer Weltatlas 

Unser Planet in karten, Fakten und Bildern. 

Meyers, 

528 seiten, 50,– €  

r A T   &   W I s s E N R AT  &  W I S S E N

Was Sie erwartet: ein Nachschlagewerk, das objektiv Auskunft 
gibt über die Wirkung, aber vor allem über die Wirksamkeit von 
9 000 rezeptfreien und verschreibungspflichtigen weniger Text.

Fakten zu den Autoren: Ein Team unabhängiger Experten unter 
Leitung des Pharmazeuten Professor Gerd Glaeske hat die Arz-
neimittel bewertet und sie in vier Kategorien eingestuft: von „ge-
eignet“ bis „wenig geeignet“. Wichtige Kriterien sind, weniger 
Text. 

Warum man dieses Buch braucht: weil jeder Patient wissen 
sollte, ob das Medikament, das er nimmt, ihm wirklich nützt. 
Das Buch kann den Rat eines Arztes oder Apothekers zwar nicht 
ersetzen, es bietet aber eine verlässliche Basis, um eine fundierte 
Entscheidung treffen zu  können. weniger Text. ← DS

ziplin befasst sich mit dem Einfluss der Psyche auf den 

Medikamente im Test 

9 000 Arzneimittel  

geprüft und bewertet. 

Stiftung Warentest,  

768 Seiten, 29,90 €

Welche Medikamente helfen – 

und welche nicht

GUT GEMACHT

Aus Liebe zum Selbstgemachten: 
Do-It-Yourself erzeugt den rich-
tigen Flow und macht glücklich. 
Besonders, wenn man sich dabei 
auf einen erfahrenen Partner 
verlassen kann: zum Beispiel Ihr 
DIY-, Handarbeits- oder Garten-
buch, das Sie hier mit Cover und 
Innenseiten vorstellen können.

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite, 
2/3 Seite, 1/2 Seite
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Es gibt viele Standardwerke für die Küche, aber nur  ein „Bayerisches Kochbuch“

Seit gut 80 Jahren vertrauen Kochanfänger und Profis auf eine 
 Fülle an Rezepten und das umfangreiche Grundlagenwissen des 
 „Großen Blauen“. Sie finden darin alles Wissenswerte: von der Zu-

bereitung einer Kraftbrühe oder eines Pfannkuchenteigs über 
das Einkochen und die Kunst des Würzens bis zum Haushaltsma-
nagement. Einfach unverzichtbar! ← VH

Bayerisches Kochbuch

Schon Oma hat 
so gekocht!

Maria Hofmann, Helmut lydtin  

Bayerisches Kochbuch 

birken-Verlag, 

941 seiten, 25,– € 

K u n s t   &   L e b e n 

P i C H e l S t e i N e r  e i N t O P F

375 g Rind- und schweinefleisch gemischt

30 g Fett oder Mark

2 Zwiebeln

salz, Pfeffer, etwas Paprika, evtl. Kümmel

3/4 (-1) kg Gemüse wie: 1 sellerieknolle

3 Petersilienwurzeln

3 gelbe Rüben

2 – 3 stangen Lauch

sonstiges Gemüse nach Wahl, 3/4 kg

Kartoffeln, knapp 750 ml Brühe

Petersilie

Vorbereitetes Fleisch in gleichmäßige Würfel von etwa 1 1/2 – 2 cm Kanten-

länge, vorbereitetes Gemüse und Kartoffeln in nicht zu  dicke scheiben oder 

gleichmäßige kleine Würfel schneiden. In gut schließendem topf Fleisch und 

feingeschnittene Zwiebeln in  heißem Fett und ausgelassenem Mark leicht 

anrösten, würzen, H älfte des Fleisches herausnehmen. Gemüse, Kartoffeln  

und  angeschmortes Fleisch lagenweise einschichten, schichtweise  würzen,  

als oberste Lage Kartoffeln geben. Mit heißer, abge schmeck ter brühe seitlich 

aufgießen, bei guter  Hitze  andünsten, bei  mäßiger Hitze in geschlossenem 

topf gar dünsten, bei bedarf etwas heiße Flüssigkeit seitlich zugießen. 

Während des Garens nicht  rühren, besser schütteln. Garzeit: etwa 1 stunde. 

Mit reichlich  gewiegter Petersilie abschmecken. Günstig im Dampfkochtopf 

 herzustellen, Garzeit wird hierbei auf etwa 10 – 15 Minuten verkürzt.

FORMAT FÜR BILDBÄNDE, KUNSTBÜCHER, 
 GRAPHIC NOVELS & COMICS

SCHÖNE BÜCHER, SCHÖNE BILDER

Für die hübschesten, buntesten, bibliophilsten 
Schätzchen in Ihrem Programm: Präsentieren Sie 
Ihre Schönheiten, Bildbände, Kunstbücher oder 
 Graphic Novels so prominent, wie sie es verdienen.

Dieses Format widmet sich ganz der Darstellung 
bildgewaltiger Titel, präsentiert Cover und aus-
gewählte Innenseiten und zeigt, was drin steckt. 
Ausgezeichnet aufgezeichnet!

Empfohlene Variante: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite, 
2/3 Seite, 1/2 Seite Buchjournal  01 /201841 42 

S PA N N U N G

Mit ihrem Debüt „Am liebsten mag ich Monster“ hat Emil Ferris ein literarisch-
zeichnerisches Gesamtkunstwerk geschaffen, das alle Genre-grenzen sprengt und  

Graphic Novel neu definiert.

Graphic Novel

Die Monster in mir

F amiliendrama, Krimi, reale Zeitgeschichte, Mystery, Co-
ming-of-Age-Story, Kunst und Comedy: In den Tagebuch-
Aufzeichnungen der zehnjährigen Karen Reyes, die Ende 

der 1960er als Latino-Kind im Elendsviertel von Chicago aufwächst, 
fügt sich alles mühelos zusammen. Mit Blei- und Buntstiften malt  
Karen ihre Traumwelt aus Monstern und Vampiren in einen li-
nierten Spiral block und hält dabei als Werwolf-Mädchen ihr ganz 
reales Leben fest. Sie erzählt von der todkranken Mutter, den 
Anfeindungen in der Schule, ihrem Bruder  Dezee, dem Künst-
ler und Gigolo, ihrer verwirrenden Zuneigung zu Mädchen. Als 
ihre schöne Nachbarin Anka Silverberg erschossen aufgefun-
den wird, spürt Karen dem Fall nach und wird mit der Vergan-
genheit der Jüdin konfrontiert, die als Kind zur Prostitution 
gezwungen wurde und schließlich im KZ landete. Emil Ferris 
zeichnet authentisch ins Schulheft, wechselt spielend zwischen  
den Erzähl ebenen und von Kinderkrakelei zu Kunst. Ein sensatio-
nelles Erstlingswerk der Amerikanerin – zu Recht mit drei Eisner 
Awards belohnt. ← AS

 Emil Ferris  

Am liebsten mag ich Monster 

Übersetzt von Torsten Hempelt.  

Panini, 420 Seiten, 39,– € (D) / 40,10 € (A)

Emil ferris

sie benötigte fünf Jahre, bis ihre erste 

 Graphic novel „Am liebsten mag ich 

Monster“ fertig war. Die 1962 in Chicago 

geborene  Illustratorin und spielzeug-

Designerin  wurde für das Werk mit 

mehreren Preisen aus-gezeichnet.  

Emil Ferris lebt in Chicago.
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SCHÖN UND GUT

Die schönen Dinge des 
Lebens und Lesens stellen 
Sie in diesem Format 
wirkungsvoll vor. Diese 
Produkttipps werden im 
passenden Umfeld „Kunst 
& Leben“ veröffentlicht.

4 Titel auf einer Seite

Buchjournal  01 /201862 

K U N ST  &  L E B E N

Für ein Lächeln

„Freude ist wie  
Marmelade – wer sie 
verschenkt, bekommt 
selber etwas ab.“ Das 
ist nur einer der Sätze,  
die dem Betrachter  
dieses liebevoll gestal-

teten Auf stellbuchs ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Jede Woche gibt es ein n eues Blatt mit  
Sprüchen und  einer federleichten Zeichnung von 
loveli & friends – der ideale Begleiter durch das 
ganze Jahr.
 
Loveli & Friends

Heute ist dein Tag!

52 Wochenblätter für das erste Lächeln des Tages.  

adeo, 56 Seiten, 9,99 €

Tierisch bequem

Ob Eule, Katze oder Hund: Jedes der kuscheligen 
Bookmonster lädt zum bequemen Schmökern 
 ein und wird  nicht nur junge Leser begeistern. 
Der originelle Bücherhalter stützt Bücher, E-Reader 
und Tablets und sorgt in jeder Lebenslage für eine 
gute Lesehaltung. Bookmonster können am Tisch, 
im Bett, auf dem Sofa und sogar auf Reisen zum 
Einsatz kommen. Also: loslesen!
 
Bookmonster lesekissen

Bücherhalter, 5 Modelle, maschinenwaschbar, 

 29 x 24,5 x 20 cm, 29,90 €, www.Lesekomfort.de

Entspannung pur

Klangschalen brin-
gen etwas in uns 
zum Schwingen 
und eignen sich 

auch deshalb so gut für Yoga-, Meditations- und 
Achtsamkeitsübungen. Die handgefertigte Klang-
schale mit der eingravierten „Blume des Lebens“  
ist in ihrer festlichen Brokatbox ein reizvolles  
Geschenk für alle Erschöpften und Gestressten.
 
Klangschalen-Set 

Handgefertigte Klangschale mit Klöppel und Ring zum 

Aufstellen, in der Brokat-Geschenkbox, 59 €  

www.klangschalen-center.de

Auf großer Fahrt

Diese originelle Box ist 
eine Zierde für jeden 
Schreibtisch und bietet 
viel Platz für Stifte, 
Klam mern, Radiergum-
mis & Co. Die legen   - 

däre „Einheitslokomotive“ BR64 ratterte von 1928 
bis in die 1970er Jahre mit 90 km/h durch die Lande  
und diente der schön designten Stiftebox als Vor-
bild. Ein praktischer Blickfang für  große und klei-
ne Lokomotivführer. Hier könnte gut und gerne 
ein oder zwei Zeilen mehr  Text stehen.
 
Stiftebox „Dampflok“

Mit 12 Fächern, 9,2 x 7,8 x 27,5 cm, 19,90 €,

www.werkhaus.de

S C H Ö N  &  G U T

LICHTSPIEL

Bewegte Bilder, die 
bewegen. Dieses 
beson dere Advertorial 
für DVDs und Blu-rays 
bietet Platz für Ihre 
Filmvorstellung, eine 
 Rezension oder das 
Porträt eines Helden. 
Film ab!

Empfohlene Variante:  
1/1 Seite, 1/2 Seite

FREIZEIT UND  KULTURTIPP

Die tollsten Veranstaltungen rund 
um Bücher und Lesen, Musik, 
Kunst und Kultur: In dieser Termin-
übersicht finden Ihre Veranstal-
tungs- und Ausflugstipps Platz 
und laden Ihre Leser zu wichtigen 
Events ein.

5 Tipps auf einer Seite, 
max. 400 Zeichen

AM MIKRO

Bestens gestimmt: Stellen Sie 
Ihren beliebten Hörbuchsprecher 
in den Fokus dieses Advertorials 
und werben Sie damit effektvoll 
für Ihr Hörbuch.

Empfohlene Variante: 
1/1 Seite, 2/3 Seite, 1/2 Seite

MEDIATHEK

Leseliebe geht manchmal auch 
durch die Ohren: Präsentieren 
Sie Ihre Hörbücher, Filme und 
Musik. Mit einer prägnanten 
 Titelbeschreibung inklusive 
Coverabbildung machen Sie 
 garantiert Lust aufs Lauschen.

6 Titel auf einer Seite, 
max. 400 Zeichen

SCHENKEN & SPIELEN

Wer spielt mit? Stellen Sie 
auf einer 1/4 oder 1/2 Seite 
aufregende Spiele oder 
schöne Geschenkideen für 
Kinder, Erwachsene, kurz: 
die ganze Familie vor und 
wecken Sie damit den Spaß 
am Schenken & Spielen.

4 Titel auf einer Seite

LESENSWERT!

Den will ich auch haben! 
Ein Titel, der so ausführ-
lich gelobt wird, weckt die 
Neugier und das „Der fehlt 
mir noch in meiner Samm-
lung“-Gefühl. Lassen Sie 
ein Testimonial Ihrer Wahl 
ausführlich Ihren Titel 
empfehlen. Schließlich 
kommen persönliche 
Empfehlungen besonders 
gut an.

Empfohlene Variante: 
1/1 Seite, 2/3 Seite

THEMENWELT

Wer A liest, muss auch B 
lesen: Präsentieren Sie Ihre 
Neuerscheinungen im the-
matisch passenden Umfeld 
inklusive Coverabbildung, 
einem prägnanten Kurztext 
und bibliografischen Daten.

4 Titel auf einer Seite

FRISCH  AUSGEPACKT

Nicht zu übersehen: 
Prominent auf der zweiten 
Umschlagseite platziert, 
direkt unter dem Editorial, 
kommt an dieser Buchvor-
stellung niemand vorbei. 
Der perfekte Ort für Ihre 
Neuerscheinung – und für 
die Liebe auf den ersten 
Blick.

1/2 Seite auf der U2
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E ine einzige Nachricht kann das ganze Leben verändern: Der dicke 
Sergeant PJ Collins sitzt in dem verschlafenen Kaff Duneen in seinem 
Auto und isst  einen frisch gebackenen Scone mit Marmelade, als er 

erfährt, dass auf einer nahe gelegenen Farm menschliche Knochen gefunden 
wurden. Der Polizist steht plötzlich vor der ersten echten Herausforderung sei-
nes Lebens: einen richtigen Fall lösen zu müssen. 

Graham Norton hat mit „Ein irischer Dorfpolizist“ einen packenden  
Irland-Krimi geschrieben – und die bewegende Geschichte eines Mannes, dem 
es gelingt, angesichts persönlicher Herausforderungen über sich hinauszu-
wachsen und ein neues Leben zu beginnen. 

Der Sprecher der Hörbuchfassung ist klug gewählt, denn Schau spieler Char-
ly Hübner kennt sich aus: Im Rostocker „Polizeiruf 110“ verkörperte er Alexan-
der Bukow – einen ganz ähnlichen Ermittlertyp, der mit brummiger Klugheit 
die schwierigsten Fälle löst. So finden sich die Melancholie und die dunklen 
Geheimnisse des irischen Küstendorfs ebenso in Hübners Stimme wieder wie 
Witz, Angst und Schrulligkeit der Bewohner Duneens. Denn auch für sie ist es 
nun mit der Ruhe vorbei: Mit den Ermittlungen kommen fast vergessene Lü-
gen ans Licht, alte Wunden brechen auf und Konflikte entzünden sich neu. Ein 
Krimi-Hörbuch der besonderen Art. ← CP

Charly Hübner

Geheimnisse 
eines Dorfs

Charly Hübner (44) ist einem 

breiten Publikum durch seine 

Hauptrolle im Rostocker „Polizeiruf 

110“ bekannt. Er spielte in Filmen 

wie „Eltern“ oder „Das Leben der 

Anderen“. 2015  erhielt er den 

Grimme-Preis für seine Rolle in 

„Bornholmer Straße“. 

„Ein irischer Dorfpolizist“ ist eine packende Geschichte über 
Verlust, Liebe und die Kraft der Veränderung. Sprecher Charly 
Hübner ist für Graham Nortons Krimi die perfekte Besetzung.

Graham Norton 

Ein Irischer Dorfpolizist 

Übersetzt von Karolina Fell,  

gelesen von Charly Hübner.  

Argon Verlag, 6 CDs, 19,95 € 

(D / A)) / 22,70 € (A)
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9 | Frisch,  lebendig und  
 voller Witz 

Jane Gardams erster Roman enthält be-

reits all das, wofür sie bewundert wird – 

die atmosphärische Stärke und den Mut 

zum Geheimnis. Mit Jessica Vye hat sie 

eine der hinreißendsten Figuren über-

haupt geschaffen. Vanessa Loibl leiht die-

ser unabhängigen jungen Frau ihre Stim-

me. Eigensinnig und charmant 

interpretiert sie die Geschichte  

eines Abschieds von der Kindheit.

Jane Gardam  Weit weg von Verona 

Übersetzt von Isabel Bogdan.  

Gelesen von Vanessa Loibl.  

Hörbuch Hamburg, 6 CDs, 

22,– € (D) 

10 | Eine Freundschaft  

unter Frauen 
Zehn Jahre sind vergangen, seit Marie, 

Friederike, Alexandra und Jule im Streit 

auseinandergegangen sind. Nach Maries 

Tod führt das Schicksal die Freundinnen 

wieder zusammen und holt die 

 Vergangenheit  zurück. Dora Heldt erzählt 

 lebensklug und warmherzig eine Ge-

schichte über tiefe Freundschaft, die Ver-

trauensbrüche über windet. Und Anneke 

Kim Sarnau liest mit viel 

Einfühlungsvermögen.

Dora Heldt  Drei Frauen am See

Gelesen von Anneke Kim Sarnau.  

Goya LiT, 7 CDs,  

25,– € (D) 

1 | Bildgewaltig und preisgekrönt
ein Opulentes Gesellschaftsporträt: Wil-

liam Turner (1775 – 1851) war als Künstler 

ziel strebig und kompromisslos, revolutio-

när in  seinem Ansatz, vollendet in seinem 

Handwerk und vorausschauend in seiner 

Vision. Das epochale Biopic erzählt von 

der Stärke und der Zerbrechlichkeit eines 

Genies. Vier Oscar® -Nominierungen, Eu-

ropäischer  Filmpreis & Darstellerpreis in 

Cannes für  Timothy Spall („Harry Potter“).  

Mr. Turner – Meister des Lichts 

Prokino, Limited Edition der  

DVD-Erstauflage, 144 Min.,  

19,99 €, FSK ab 6 

2 | Ein Strudel aus Gewalt und 
Drogen
Der britische Maler Joseph Mallord Wil-

liam Turner war schon mit 14 Jahren Sti-

pendiat der Royal Academy, später erhielt 

er den Beinamen „Meister des Lichts“ und 

gilt als Vorläufer des Impressionismus. 

Jauberts Film ist eine Studie über The-

men, die das Werk Turners beeinflussten. 

Das Wasser: Aquarellfarbe, Meer, Schiffe. 

Das Feuer: das Gelb und das Rot, das in-

dustrielle Zeitalter.

J. M. W.TURNER Alain Jaubert  

Absolut Medien, DVD, Farbe,  

52 Min. + Bildergalerie, 14,90 €

3 | Rom, von der Antike bis Heute
Lassen Sie Sich in diesem faszinierenden, 

musikalisch unterlegten Film mitnehmen 

auf eine virtuelle Reise zu den Schätzen 

in der Sixtinischen Kapelle und in den Va-

tikanischen Museen. Tauchen Sie ein in 

2 000 Jahre Kunst und Kultur, untrennbar 

verwoben mit der Geschichte Roms. 

Schlaglichtartig werden die einzelnen 

Sammlungen von der Antike bis zur zeit-

genössischen Kunst beleuchtet und die 

wichtigsten  Stücke anschaulich 

beschrieben.

 Vatikanische Schätze , Kunst  

und Glaube.  

Schnell & Steiner, DVD,  

70 Min., 9,95 € 

6 | Tage, die die Welt verändern
Im Juni 2013 fliegen Laura Poitras und die 

Journalisten Glenn Greenwald und Ewen 

Mac Askill nach Hongkong, um sich mit 

„Citizen Four“ zu treffen: Edward Snow-

den. Ihre Kamera hat Laura Poitras in die-

sen Tagen, die unsere Welt verändern 

werden, immer dabei … Die Geschichte 

über den waghalsigen Schritt des Whist-

leblowers Snowden – eindringlich und 

voll politischer Sprengkraft. 

 Citizenfour 
good!movies, DVD / Blu-ray,  

114 Min., USA / Deutschland,   

Blu-ray 17,90 € • DVD 15,90 

3 | Berühren und Berührbar sein
Kunst und Spiritualität bei Joseph Beuys. 

Der Aktionskünstler, Bildhauer, Kunsttheo-

retiker und Pädagoge Beuys, zeitlebens 

umstritten, anstößig im besten Sinn, woll-

te berühren und berührbar sein. Die seeli-

sche und körperliche Verletzlichkeit des 

Menschen war sein Thema. Nicht zufällig 

trägt eine seiner bekanntesten Installatio-

nen den Titel „Zeige deine Wunde“. Das 

Buch zum Film im Europa Verlag.

Rüdiger Sünner Zeige deine Wunde 

Absolut Medien, DVD, Farbe,  

85 Min. + Bonus + Booklet, 14,90 € 

4 | Ein Strudel aus  
gewalt und Drogen
Die Polizisten Agnew und Geddes ermor-

den aus Rache einen korrupten Kollegen 

und lassen es wie einen Selbstmord aus-

sehen – das perfekte Verbrechen? Als lei-

tende Ermittler in ihrem eigenen Fall ver-

suchen sie, die Tat zu vertuschen, geraten 

dabei jedoch immer tiefer in einen Stru-

del aus Gewalt, Drogen und Korruption in 

der Detroiter Unterwelt. Bis sie sich selbst 

nicht mehr über den Weg trauen ...

Low winter sun  

Studio Hamburg, 450 Min.,  

24,95 €, FSK ab 16

11 |  Romantik in  
modernen Zeiten
Mit ihren Piercings und gefärbten Haaren 

 versucht Loveday, die Welt von sich  

fernzuhalten. Sie  umgibt sich lieber mit 

Büchern und trägt die Anfangssätze ihrer 

Lieblings romane als Tattoos. Als sie 

Nathan kennenlernt, bekommt ihre Mauer 

Risse: Er nimmt sie mit zu einem Poetry-

Slam, und die Gedichte eröffnen beiden 

einen Weg, sich jene Dinge mitzuteilen, 

für die ihnen sonst die Worte fehlen. 

Stephanie Butland

Ich treffe dich zwischen den Zeilen 

Gelesen von Vanessa Loibl.  

Hörbuch Hamburg, 6 CDs, 

22,– € (D)

12 |  Erinnerungen an Marlene 
Jane Gardams erster Roman enthält be-

reits all das, wofür sie bewundert wird – 

die atmosphärische Stärke und den Mut 

zum Geheimnis. Mit Jessica Vye hat sie 

eine der hinreißendsten Figuren über-

haupt geschaffen. Vanessa Loibl leiht die-

ser unabhängigen jungen Frau ihre Stim-

me. Eigensinnig und charmant 

interpretiert sie die Geschichte  

eines Abschieds von der Kindheit.

WDR RUndfunkorchester Köln   

Von Kopf bis Fuß 

WDR / Content Records,  

1 CD, UVP 16,99 €
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7 | Eine Freundschaft  

unter Frauen 
Zehn Jahre sind vergangen, seit Marie, 

Friederike, Alexandra und Jule im Streit 

auseinandergegangen sind. Nach Maries 

Tod führt das Schicksal die Freundinnen 

wieder zusammen und holt die 

 Vergangenheit  zurück. Dora Heldt erzählt 

 lebensklug und warmherzig eine Ge-

schichte über tiefe Freundschaft, die Ver-

trauensbrüche über windet. Und Anneke 

Kim Sarnau liest mit viel 

Einfühlungsvermögen.

Dora Heldt  Drei Frauen am See

Gelesen von Anneke Kim Sarnau.  

Goya LiT, 7 CDs,  

25,– € 

8 |  Romantik in  
modernen Zeiten
Mit ihren Piercings und gefärbten Haaren 

 versucht Loveday, die Welt von sich  

fernzuhalten. Sie  umgibt sich lieber mit 

Büchern und trägt die Anfangssätze ihrer 

Lieblings romane als Tattoos. Als sie 

Nathan kennenlernt, bekommt ihre Mauer 

Risse: Er nimmt sie mit zu einem Poetry-

Slam, und die Gedichte eröffnen beiden 

einen Weg, sich jene Dinge mitzuteilen, 

für die ihnen sonst die Worte fehlen. 

Stephanie Butland

Ich treffe dich zwischen den Zeilen 

Übersetzt von Isabel Bogdan.  

Gelesen von Vanessa Loibl.  

Hörbuch Hamburg, 6 CDs, 
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frisch ausgepackt

Soundtrack des Lebens

Musik war seine große Leidenschaft, seine Radiosendung „Willemsen   

legt auf“ mit Fundstücken aus Jazz und Klassik ist legendär. Ein neuer 

Band versammelt Roger Willemsens bislang ungedruckte Texte zur 

Musik. Er war weder Musiker noch Musikwissenschaftler und doch gelang 

ihm,  was selten glückt: Musik zu beschreiben, sie in Worten erfahrbar zu 

machen.  Roger Willemsen war ein glühender Musikliebhaber, dem vor allem 

die  Verbindung von Jazz und Klassik am Herzen lag. Er konnte sich und sein 

 Publikum für Bach, Beethoven und Schumann ebenso begeistern wie für Art  

Pepper, John Coltrane oder Michel Petrucciani. Willemsens Leidenschaft galt 

aber auch den Außenseitern und Vergessenen – oder wer kennt heute noch 

den Barockmeister Baldassare Galuppi, den Vibraphonisten Teddy Charles 

oder den Klaviervirtuosen Louis Moreau Gottschalk? Der 2016 verstorbene 

Willemsen schlug in seinen Porträts und Sendungen, die hier erstmals in 

 gedruckter Form erscheinen, Schneisen in die Musikgeschichte. Staunend 

verfolgt man, auf welche Pfade ihn seine Lust an Entdeckungen führte und 

mit welcher intellektueller Schärfe er Musik durchdrang. Wer Willemsen liest, 

hört hinterher mehr. ← bai

Roger Willemsen Musik! Über ein Lebensgefühl. 

S. Fischer, 512 Seiten, 22,– €

2 
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Antje Höft 

arbeitet in der Hamburger 

Buchhandlung Christiansen. 

Das Herz der studierten An-

glistin schlägt vor  allem für 

britische und amerikanische 

Autoren.

Schon als Kind lässt sich Eleni von nichts und niemandem etwas 
vorschreiben: Während ihr Cousin und bester Freund Lefti sich 
nur Frieden wünscht, rebelliert Eleni gegen die politischen Miss-
stände im Land. Zwar werden die beiden zwangsverheiratet, 
doch ihren Weg durchs Leben müssen sie allein finden – und 
kommen doch nicht voneinander los. Die griechische Insel Maka-
rionissi scheint das letzte Ziel ihrer Glückssuche zu sein. Wäre da 
nicht noch die große Familie mitsamt ihren Anhängseln, mit der 
Eleni und Lefti trotz allem immer ver bunden sein werden. Vea 
Kaiser erzählt in ihrem neuen Roman ein modernes  Märchen mit 
Hang zum Politischen, Absurden und setzt uns in eine Ge fühls-
achterbahn, in der man lachen, weinen und sogar grübeln möch-
te. Ein groß artiges Buch, das sich besonders gut im Liegestuhl 
lesen lässt! ← MPH

Lesenswert! 

Insel des Glücks
Nach ihrem munteren Debüt „Blasmusikpop“ entwirft 
 Vea Kaiser in ihrem zweiten Roman die verzwickte und 
rasante Geschichte einer griechischen Familie.   
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Vea Kaiser  

Makarionissi oder  

Die Insel der Seligen 

Kiepenheuer & Witsch, 

464 Seiten, 19,99 € (D) 
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Headline Dolly 9 

Lorem ipsum dolor sit amet, 

consectetuer adipiscing elit. Ae-

nean commodo ligula eget dolor. 

Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, ali-

quet nec, vulputate. 350 Zeichen

Autor Name 

Buchtitel 

 Buchinfo, Verlag, XXX S.,  

Preis ,– €

Schöne Bücher

Eine Augenweide

Headline Dolly 9 

Lorem ipsum dolor sit amet, 

consectetuer adipiscing elit. Ae-

nean commodo ligula eget dolor. 

Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, ali-

quet nec, vulputate. 350 Zeichen

 Autor Name 

Buchtitel 

 Buchinfo, Verlag, XXX S.,  

Preis ,– €

Headline Dolly 9 

Lorem ipsum dolor sit amet, 

consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum 

sociis natoque penatibus et 

magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa 

quis enim. Donec pede justo, 

fringilla vel, aliquet nec, vulpu-

tate. 350 Zeichen

 Autor Name 

Buchtitel 

 Buchinfo, Verlag, XXX S.,  

Preis ,– €

Headline Dolly 9 

Lorem ipsum dolor sit amet, 

consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis 

natoque penatibus et magnis 

dis parturient montes, nascetur 

ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, 

pretium quis, sem. Nulla con-

sequat massa quis enim. Donec 

pede justo, fringilla vel, aliquet 

nec, vulputate. 350 Zeichen

Autor Name 

Buchtitel 

 Buchinfo, Verlag, XXX S.,  

Preis ,– €

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo  
ligula eget dolor. Lorem ipsum dolor sit amet. Aenean commodo ligula eget dolor.  

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 185 Z. 
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Frankreich, 1975: Seyolo Zantoko ist frischdiplomierter Arzt im 
Kongo. Als er einen Job in einem kleinen Dorf nördlich von Paris 
angeboten bekommt, beschließt er, mit seiner Familie nach 
Frankreich auszuwandern. Sie erwarten Pariser Stadtleben, tref-
fen aber auf Dorfbewohner, die zum ersten Mal in ihrem Leben 
einem afrikanischen Arzt begegnen und alles tun, um den „Exo-
ten“ das Leben schwer zu machen … Die unglaubliche, aber wah-
re Lebensgeschichte der Familie Zantoko war ein Überraschungs-
erfolg in Frankreich und landete direkt auf Platz 4 der französi-
schen Kino-Charts. Das Highlight des Bonusmaterials ist das 
Fotoalbum der Familie mit privaten Fotos des echten Sohns Ka-

mini Zantoko, der auch Ideengeber für den Film war.←  ds

Lachen ist die 
beste Medizin

l i c h t s P i e l

ein dorf sieht schwarz

Prokino, 90 Minuten,  

14,99 €, FsK 0

Von Aleppo 
nach helsinki 

Aki Kaurismäki ist einer der wichtigsten Filmemacher der Gegen-
wart und vielleicht der größte Melancholiker des Kinos über-
haupt. Beides stellt er in seinem jüngsten – und womöglich letz-
ten – Werk aufs Neue unter Beweis. „Die andere Seite der 
 Hoffnung“, bei der Berlinale 2017 mit dem Silbernen Bären aus-
gezeichnet, erzählt von Khaled (Sherwan Haji) aus dem syrischen 
Aleppo, der nach abenteuerlicher Flucht schließlich in Helsinki 
landet. Sein Asylantrag wird abgelehnt, Khaled taucht unter und 
versucht sich mit gefälschten Papieren durchzuschlagen. Das 
brisante Thema packt Kaurismäki in typischer Manier an: wort-
karg, lakonisch, engagiert und doch mit umwerfendem Humor 
und scharfem Blick auf die Absurditäten des Alltags und der Bü-

rokratie – großartiges Kino. ← ds die andere seite  

der hoffnung 

Pandora Film, 97 Minuten, 

15,99 €, FsK 6

Super BOOKS – Messe für Künstler­

publikationen in München 

Mit Super BOOKS werden im Haus der 

Kunst zum zweiten Mal autonome Künst-

lerpublikationen in größerem Umfang prä-

sentiert. An zwei Tagen zeigen von einem 

Kuratorenteam ausgewählte Künstler*in-

nen, Gestalter*innen und alternative Ver-

leger*innen ihre Produktionen. 

www.hausderkunst.de

Die Gesichter von Sexus und Eros 

Die Ausstellung „6UL. Lust und Begehren 

in Kunst und Design“ im Leipziger Grassi-

museum illustriert die spannende Vielfalt 

erotischer und sexueller Themen, die Ein-

gang in Kunst, Mode und Design gefun-

den haben. Mit Vivienne Westwood, Pea-

ches, Sarah Lucas, u. v. m. 

www.grassimak.de

„Rothenburg ob der Tauber in  

London“ im Rothenburg Museum 

Die Ausstellung beleuchtet einen neuen As-

pekt der internationalen Ausstrahlung Ro-

thenburgs. Um 1900 diente Rothenburg 

namhaften Architekten für Hampstead Gar-

den Suburb als Musterbeispiel einer orga-

nisch gewachsenen, in seinen Bauensemb-

les harmonisch gefügten Mittelalterstadt. 

www.rothenburg-tourismus.de

EinleitungAndametur? Udita-
tus, simint et maximin totatus 
natentium liquate mporunt 
volum hil is nobit,Porae placcus, 
serfernate cus eumque nim ium 
accumen Abo. At ommossequas 
exero te sit volupta desequiatur 
remquiae ea quia dit il enti offic 
tempore lant 260 Z.

Wenn der Schlosshof zum  

Kinosaal wird ... 

... dann sind die „Sounds of Hollywood 

2020“ nicht mehr weit. Lassen Sie sich 

verzaubern von der atemberaubenden 

Musik bekannter Kinofilme, live  gespielt 

von der Thüringen Philharmonie Gotha- 

Eisenach, und dem  malerischen Ambiente 

des Schloss Friedenstein Gotha.

www.hollywood-gotha.de

Sheela Gowda – indische Biennale­ 

Künstlerin im Lenbachhaus 

Für ihre Installationen verwendet sie Ma-

terialien wie Kuhdung, Kumkum- Pulver, 

Kokosfasern, Haare, Nadeln, Fäden, Stei-

ne, Teerfässer oder Planen. Sie zeigen das 

Alltagsleben in Indien, Konflikte von Frau-

en im Arbeits- und im privaten Leben so-

wie politische und soziale Spannungen 

www.lenbachhaus.de

Freizeit 
& Kultur

ab 10. MAI

26. JUN 29. + 30. MAI

bis 26. JUL
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SONDERFORMATE
Aus Liebe zum Besonderen
Besondere Formate für besondere Bücher – oder Ihre Highlights aus dem Non-Book-Bereich. 

Präsentieren Sie Ihre Neuerscheinungen mit unseren aufmerksamkeitsstarken Formaten. Und 

erobern Sie mit Ihren Hörbüchern, Filmen oder Spielen die Herzen im Sturm.

Schnelle Rettung 

Die Menschheit ist in 

großer Gefahr. In den 

Krisengebieten fehlt es 

an Nahrung, Impfstoffen 

und anderen lebenswich-

tigen Gütern. Nun gilt es, 

schnell und mit geballter 

Würfelkraft den Rettungseinsatz in Angriff zu nehmen. 

Ein raffiniertes, analoges Echtzeitspiel, das den Adrena-

linspiegel aller Spieler rasant in die Höhe treibt. 

Pandemic – Schnelles Einsatzteam 

50 Karten, 24 Würfel und 1 Sanduhr, ca. 45,– €, 

www.asmodee.de

Wie’s damals war 

Lang, lang ist’s her:  

30 Jahre sind seit dem 

Mauerfall mittlerweile ver-

gangen, und was einmal schnö-

der Alltag war, stimmt plötzlich so 

schön wehmütig: die Plaste-und-Elaste-

Werbung, der Trabi oder die Comic-Mäuse Fix und Fax. 

Kärtchen mit solchen Motiven bietet ein Memorier- und 

„Weißte noch“-Spiel, das für Wessies faszinierend und 

für Ossies eine wahre Fundgrube ist. 

Memo ATA 

 Das DDR Gedächtnisspiel, 48 Kartenpaare  

in der ATA-Packung, 18,– €, 

www.inkognito.de

Hoch die Türme! 

Das Strategiespiel Matobo ist mit seinen verschieden 

geformten Steinen aus Kirschholz nicht nur hübsch 

anzuschauen. Es bereitet auch großes Vergnügen, den 

anderen Spielern mit immer neuen und höheren Türmen 

den Weg zu verstellen und dabei gleichzeitig möglichst 

viele Spielsteine einzuheimsen. Sieger ist, wer am Ende 

die meisten Türme besitzt. Ein intelligenter Spaß – zu 

Recht mit dem „Spiel gut“-Siegel ausgezeichnet.

Matobo 

 intellego holzspiele, aus deutschen Handwerksbetrieben, 

für 2 – 4 Spieler, 79,– €, www.intellego-holzspiele.de

Gemeinsam schlauer 

Marc-Uwe Kling, der Autor der „Känguru-Chroniken“, 

ist nun auch unter die Quizspiel-Erfinder gegangen: 

In „Quiztopia“ ist allerdings längst nicht nur Wissen 

gefragt; alle Spieler müssen zusammenarbeiten, um am 

Ende erfolgreich zu sein. Mit Pantomime, Ein-Wort-Tipps 

und Geräuschen können sie sich gegenseitig weiter-

helfen. Ein großes Vergnügen, das obendrein auch noch 

schlauer macht.

Quiztopia 

 177 Frage-, 2 Level-, 12 Gebäude-, 4 Tipp- und   

7 Hilfe-in-der-Not-Karten, für 1 – 6 Spieler, 34,99 €, 

www.kosmos.de

Buchjournal  04 /201952 
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ANZEIGEN
PREISLISTE

2/1 Seite*

Anschnitt: 
B 420 x H 265 mm

1/1 Seite*

Anschnitt: 
B 210 x H 265 mm

5/3 Seite

Nur als Advertorial 
buchbar.

1/3 Seite hoch*

Nur als Anzeige 
buchbar. Anschnitt:  
B 70 x H 265 mm

2/3 Seite

Nur als Advertorial 
buchbar.

1/2 Seite quer*

Anschnitt: 
B 210 x H 130 mm 

ADVERTORIALS
PREISLISTE

Formate

Preise Kreative Advertorials und klassische Anzeigen. 

Im Buchjournal präsentieren Sie Ihre Produkte aufmerksamkeitsstark.

Panorama-Anzeige*

Seite 4 & 5 unter Inhaltsverzeichnis  
2 x 1/3 Seite quer.  
Anschnitt: B 420 x H 88 mm

Format Preise**

Premium-Advertorials 
(z. B. als Gespräch, Leseprobe, 
Buchvorstellung)

Titelgeschichte (Coverabbildung auf der U1 + 4/1 Seite) 16.900 €

Premium-Advertorial (4/1 Seite) inkl. Teaser auf Cover 12.800 €

Premium-Advertorial (3/1 Seite) inkl. Teaser auf Cover 10.800 €

Premium-Advertorial (2/1 Seite) inkl. Teaser auf Cover 9.100 €

Frisch ausgepackt (U2 1/2 quer unter Editorial) 2.400 €

Advertorials 2/1 Seite 6.900 €

5/3 Seite 5.700 €

1/1 Seite 4.500 €

2/3 Seite 2.700 €

1/2 Seite quer 2.200 €

Im Fokus (3 Titel auf einer Seite) 1.500 €

Schenken & Spielen, Schön & Gut (4 Titel auf einer Seite) 1.200 €

Themenwelt (4 Titel auf einer Seite) 1.200 €

Lesetipp (6 Titel auf einer Seite) 950 €

Freizeit- und Kulturtipp (5 Tipps auf einer Seite) 900 €

** Alle Preise zzgl. MwSt.

Format Preise**

Vorzugs platzierungen* 3. Umschlagseite*** 5.600 €

4. Umschlagseite**** 5.600 €

Seite 4 & 5 unter Inhaltsverzeichnis 3.900 €

Anzeigen* 2/1 7.900 €

1/1 rechts 5.200 €

1/2 quer, rechts 3.100 €

1/3 hoch 2.400 €

* zzgl. 3 mm Beschnitt an jeder Seite.
**   Alle Preise zzgl. MwSt. 
*** Teilauflage (exkl. individualisierte Auflage)
**** 2 Varianten:  B 210 x H 265 mm (3 mm Beschnitt an jeder Seite),  

B 210 x H 203 mm (3 mm Beschnitt an jeder Seite)
Weitere Sonderwerbeformen wie Beilagen, Beikleber, Rätsel, Gewinnspiele etc. auf Anfrage.  
Alle Informationen zu den Sonderwerbeformen sowie den Buchjournal-Ausgaben, dem  
Buchjournal Kids & Teens und dem Weihnachtskatalog erhaltenSie in unseren Mediendaten  
unter www.mvb-online.de/bj-anzeigen oder auf Anfrage.



Termine 2021

Ausgabe Heft 1 Heft 2 Heft 3 Heft 4 Heft 5 Heft 6

ET 05.03.2021 07.05.2021 26.06.2021 27.08.2021 15.10.2021 26.11.2021

Außerdem erscheinen 2021 zwei Ausgaben des Buchjournal Kids & Teens am 26.03.2021 und 05.11.2021 
sowie der  Buchjournal Lesewinter (Weihnachtskatalog) am 17.11.2021.

Die aktuellen Termine der jeweiligen Anzeigen- und Druckunterlagenschlüsse sind online verfügbar unter: 
mvb-online.de/bj-anzeigen

ET: Erscheinungstermin

Sie haben Fragen?  
Wenden Sie sich gerne an Ihre Ansprechpartnerin oder Ihren Ansprechpartner.

Im Netz

Katrin Willwater
Leiterin Marketing & Vertrieb
Tel.: +49 69 1306-220
k.willwater@mvb-online.de

Florian Böhler
stellvertretender Leiter  
Marketing & Vertrieb
Tel.: +49 69 1306-219
f.boehler@mvb-online.de

Johannes Freidank
Key Account Manager
Tel.: +49 69 1306-213
j.freidank@mvb-online.de

Marisa Hofmann-Wirth
Key Account Managerin
Tel.: +49 69 1306-231
m.hofmann-wirth@mvb-online.de

Jessica Klein
Key Account Managerin
Tel.: +49 69 1306-218
j.klein@mvb-online.de

Wilfried Kulpe-Kirschner
Key Account Manager
Tel.: +49 69 1306-564
w.kulpe-kirschner@mvb-online.de

Katja Tuschy
Disposition Buchjournal
Tel.: +49 69 1306-216
k.tuschy@mvb-online.de

Eckart Baier
Redaktionsleiter
Tel.: +49 69 1306-373
e.baier@mvb-online.de

Nadja Einzmann
Redakteurin
Tel.: +49 69 1306-462
n.einzmann@mvb-online.de

MVB GmbH 
Braubachstraße 16 
60311 Frankfurt am Main 
www.mvb-online.de

Anzeigenteam
Tel.: +49 69 1306-220 
anzeigen@buchjournal.de 
www.buchjournal.de/mediadaten

Anzeigenteam Redaktion

Blättern Sie im Buchjournal: www.buchjournal.de/livebook
Ihre Anzeigenschaltung im Buchjournal: www.mvb-online.de/bj-anzeigen
Das Buchjournal in der AWA: www.mvb-online.de/awa

www.buchjournal.de


